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Es wirkt einigermaßen grotesk , wenn unter solchen Um¬
ständen ein englisches Blatt — es ist die . .Daily Mail " —
einen Artikel über die Kriegslage mit den schlichten Worten

■J >r .

über

teilun ,
rung

Britisches Flugzeug über Französisch -Marokko abgeschossen

Vichy , 3 . Sept . Ein britisches Flugzeug wurde , wie aus Fran¬
zösisch -Marokko gemeldet wird , im Süden Marokkos beim über - •

fliegen der marokkanischen Küste von der französischen Boden -

abwehr abgeschossen . .

schusses . ___________

Der Reichswirtschaftsminister in Bukarest

Bukarest , 3 . Sept . Reichswirtschaftsminister Di . Funk traf
am Donnerstagvormittag in der rumänischen Hauptstadt ein . Er
wurde aus dem Bahnhof von dem stellvertretenden Ministerpräsi -

deuteu , Prof . Mihail Antonescu , mit herzlichen Worten

schließt : ..Diesmal muh es zu einer Besetzung Berlins . Roms
und Tokios kommen .

" Freilich faselt auch ein Bericht des
britischen Kriegsministeriums , der die Organisation und

Der Gauleiter begrützt den Reichsinnenminister in Mainz
Einführung des Oberbürgermeisters Ritter

Ausbildung der englischen Truppen lobt , allerlei von dem
Übergang von den defensiven zu offensiven Vorbereitungen .
Mzu groben Eindruck scheint das aber nach Dieppe selbst
aus die englische Presse nicht zu machen . Sie fordert viel¬
mehr immer wieder eine engere Zusammenarbeit zwischen
den obersten militärischen Kommandostellen der Alliierten .
Um diese Zusammenarbeit nach außen vorzutäuschen , ver¬
anstalteten die Amerikaner eine kleine Parade in London .
300 bis 400 amerikanische Soldaten in Ertrauniform mar¬
schierten durch die Straßen der englischen Hauptstadt . Offen¬
bar sollte diese kleine Parade die Engländer . .ermutigen "

.
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In anschließenden Besprechungen wurden Soforimaßnahmen
über die wirtschaftliche Zukunstsgestaliung und der Aufbau der
Stadt Mainz eingehend erörtert . Alle Besprechungen standen unter
dem Zeichen des festen Willens , der Mainzer Bevölkerung jede
nur mögliche Unterstützung und tatkräftige Hilfe zuteil werden zu
lassen . ■

Zwei neue Eichenlaubtrager
Oberstleutnant Digel und Hauptmann Steinhoff

Berlin , 3 . Sept . Der Führer hat dem Oberstleutnant Sigel ,
Kommodore eines Sturzkampfaeschwadets , und Hauptmann
Steinhoff , Eruppenkommanbeur in einem Jagdgeschwader ,
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen
und ihnen folgende » Schreibe » übermittelt :

» In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampfe für die Zukunft unseres Bolkes verleihe ich Ihnen als
115 . ( bzn >. 116 .) Soldaten der deutschen Wehrmacht da » Eichenland
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler ."

Wohle der Mainzer Bevölkerung und zum Wohle des Volksganzen
einzusetzen, . Die kurze Feierlichkeit fand an der Stätte des einsti¬
gen , nun zerstörten , Stadthauses statt und betonte damit gleichsam
den durch nichts zu brechenden Lebens - und Aufbauwillen der
Stadt Mainz .

Der Kaukasus
Von Wilhelm Ackermann

Zwischen Schwarzem und Kaspischem Meer zieht sich in
westöstlicher Richtung in einer Länge von etwa 1300 Kilo¬
meter und einer Breite zwischen 100 und 250 Kilometer das
gewaltige , in seinen zentralen Teilen durchweg vulkanische
Kettengebirge des Kaukasus , in der Längs¬
richtung durch das lange Stromtal der ins Kaspiicke Meer
mündenden Kura in die Hauvtkette mit den höchsten Er¬
hebungen des ElbrusMnd des Kasbek und den vorge¬
lagerten sog . kleinen KaMasus gespalten . Es ist ein unweg¬
sames . tief zerklüftetes Gebirgsmassiv mit schroff abfallen¬
den Tälern und Schluchten , wenigen brauchbaren Bässen ,
die meist sehr hoch , teilweise noch innerhalb der Schnee¬
grenze liegen und nur sehr begrenzte Verkehrsmöglickkeiten
bieten . Das Klima ist an den westlichen Abhängen zum
Schwarzen Meer hin ausgesprochen milde , mit mäßigen
Sommer - und Winter - Durchschnittstemvergturen . die die
Kultur yon subtropischen Gewächsen . Palmen . Oliven , ja
selbst Bananen und Tee ermöglichen . Es verschärft sich aber
zu steigenden Gegensätzen zwischen Sommer und Winter nach
Osten hin . Das ganze Gebirge auf der europäisch - asiatischen
Grenze ist verkehrsmäßig wenig erschlossen : insbesondere
fehlt jegliche Ost - Westverbindung , abgesehen von der Bahn ,
die durch das Tal der Kura und des westlich anschließenden
Kwirilaslusses von Baku über Eandja . Tiflis und Kutais
nach Batum und Poti am Schwarzen Meer führt . Von ihr
aus geben Stichbahnen durch den kleinen Kaukasus nach
Süden bis an die türkische und iranische Grenze , während
die einzige Bahnverbindung mit dem inneren Rußland von
Baku aus am schmalen Randabfall des Gebirges Ium
Kaspischen Meer hin in nördlicher Richtung über Petrowsk
und dann nach Westen umbiegend über Erosnij -nach Pjati¬
gorsk verläuft . Fast so dünn wie das Eisenbahn - ist auch
das Straßennetz , die sog , ossetische und grusinische Heer¬
straße , überaueren nur Saumpfade den zentralen Teil des
Gebirges . Die erste der beiden Straßen verläuft von Kutais
über den Mamissonpaß nach Alagirsk . die andere von Tiflis
über den Krestowaja - ( Kreuzberg «) Paß nach Ordshonikidse
( Wladikawkas ) .

Schwierig wie mit den Verkehrsverhältnissen steht es
auch mit der landwirtschaftlichen , d . h . der E r n ä h r u n g s -
l a g e . Der Boden ist nur in geringem Umfang dem Acker¬
bau zugänglich gemacht : die Haupterzeugung besteht in
Gerste zur notdürftigen Eigenversorgung und in Milch -

Srodukten von Ziegen - und Schafherden und in geringerem
Umfang auch der Rinderhaltung . Aber der Reichtum

des unwirtlichen Landes liegt in seinen Bodenschätzen .
Richt so sehr in Kohle . Eisen . Mangan und Vuntmetallen .
die alle vorhanden , ober bis auf das Mangan noch wenig
erschlossen . sind , sondern im ü l . Es gibt drei gryße Vor¬
kommen . das von Maikop int nördlichen Vorland des Kau¬
kasus , das sich bereits in deutscher Hand befindet , das von
den Sowjets nue entwickelte und stark ausgebeutete von
Erofnii im Rordosten , und das größte und weltbekannte
von Baku , dessen Quellen zum größten Teil auf der Halb¬
insel Avscheron im Kaspischen Meer liegen , zum Teil aber
auch auf dem Meeresgrund selbst erbobrt sind . Für ' den
Abtransport des Öls bestehen große Röhrenleitungen von
allen drei Gebieten nach Datum am Schwarzen und nach
Rostow am Moroschcki Meer , daneben eine große Tanker -
flotte auf dem Kaspischen Meer , deren Schiffe weit die
Wolga aufwärts gingen . Diese Ölvorkommen des Kaukasus
stellen den Schwerpunkt und das Rückgrat der
sowjetischen Ölversorgung dar : zwar sind nock
weitere Ölgebiete in Sibirien , im Uralgebiet und in der .
Region des Embaflusses im Rordosten des Kaspischen Meeres
vorhanden , aber ihre Erschließung ist erst neueren - Datums ,
und zuverlässige Förderziffern - sind von ihnen nicht bekannt .

Bevökerungsvolittsch ist der Kaukasus ein ungemein
verwickeltes Problem , denn er beherbergt eine große
Zahl verschiedener Stämme und Völker , zum
Teil Reste der Ureinwohner , zum Teil die späteren Eroberer :
ihre Kopfzahl schwankt zwischen einigen Zehntausend und
etwa ' zwei Millionen , aber sie haben sich durchweg trotz aller
eingetretenen , Vermischungen ein starkes Eigenbewußtsein
erhalten . Die stärksten Rationalitäten sind die Aserbei -
dschaner . ein Tnrkvolk . mit 2 .3 Millionen Köpfen , die
Georgier mit 2 .2 und die Armenier mit 2 .1 Millionen ,
während die Nordkaukasier , bekannter unter dem Ramon
Tscherkessen . nur einige 100 000 zählen . In der völkisSen
Aufspaltung spiegelt sich die wechselvolle Geschichte des
Landes , das immer wieder Eroberungszügen , bald der

Madrid , 3 . Sept . General Franco hat laut amtlicher Mit -

ig folgende Persönlichkeiten als . neue Minister in die Regie -

, „ „ a berufen : Außenminister : General Francisco Gomez Jor¬
dans ( an Stelle von Serrano Suner ) , Heeresminister : General

Asenfio ( an Stelle von General Varela ) , Innenminister : Blaz
Perez ( an Stelle von Oberst Valentin Ealarza ) .

Zum General -Vizesekretär der gelange wurde Mora Figur -

r o a ( an Stelle von Luna ) ernannt .
General Franco übernimmt an Stelle von Serrano Suner das

Präfidium des Politischen
' Ausschusses der Falange .

General Asensio wird außerdem Mitglied des Politischen Aus -

NSG . Reichsinnenminister Dr . Frick stattete am Donnerstag
der Stadt Mainz einen Besuch ab , um sich ein Bild von den briti¬
schen Terrorangriffen am 12 ., 13 . und 25 . Augustz zu machen .

In einer internen Besprechung begrüßte Gauleiter und Reichs¬
statthalter Sprenger den Retchsminister , der sich ausführlich
über die während und nach den Bombenangriffen getroffenen
Maßnahmen Bericht erstatten ließ . Bei einem Besuch der Ver¬
letzten der britischen Terrorangriffe im Städtischen Krankenhaus
ließ der Minister diesen Opfern als sichtbares Zeichen seiner Teil¬
nahme Geschenke überreichen . Eine Besichtigung der Schadens¬
stellen schloß sich diesem Besuche an .

Anschließend führte der Reichsminister nach Begrüßungsan¬
sprache durch Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger in An¬
wesenheit von Vertretern der Partei , des Staates , der Wehrmacht
und der Ratsherren der Stadt Mainz den vom Gauleiter vorge¬
schlagenen neuen Oberbürgermeister der Stadt Mainz , Heinrich
Ritter , in [ein Amt ein . Der Minister gedachte zu Beginn
seiner Rede des auf dem Felde der Ehre gefallenen Oberbürger¬
meisters Dr . Barth und würdigte bejkn Verdienste um das Ge¬
deihen der Stadt . In dem neuen Oberbürgermeister Ritter sehe
er eine Persönlichkeit , die sich seither auf kommunalpolitischem und
verwaltungsmäßigem Gebiet hervorragend bewährt habe . Große
Aufgaben seien in Zukunft in Mainz zu lösen , und er habe die
feste Überzeugung , daß diese Ausgaben von dem neuen Oberbürger¬
meister zufriedenstellend gelöst würden .

Der Minister dankte dann allen beteiligten Stellen für den
tatkräftigen und umsichtigen Einsatz anläßlich der britischen
Terrorangriffe . Seine und die Anerkennung der Reichsregierung
galt ganz besonders der vorbUdlichcn Haltung der Mainzer Be¬
völkerung , die durch das großartige Ergebnis der letzten Samm¬
lung für das Rote Kreuz bewiesen habe , daß sie die britischen An -
griffe nicht etwa erschüttert , sondern noch härter gemacht haben .

Oberhürgermeister Ritter dankte dem Minister und dem
Gauleiter für das ihm erwiesene Vertrauen und gab seiner Ver¬
sicherung Ausdruck , daß er gerade jetzt , in einer Zeit , in der sich
die Stadt Mainz in einer besonderen Notlage befinde , in seiner
Ernennung eine neue Verpflichtung sehe , seine ganze Kraft zum

Parade der
„ Ermutigung "

Mit Reklame - Mätzchen sucht man in London die steigenden Besorgnisse zu zerstreuen

ns . Berlin . 4 . Sept . ( Gig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) In einer Ünterhausdebatte will Thur -
Mill einen Überblick über die Kriegslage geben und auch
über seine Moskauer Verhandlungen mit Stalin , sowie

. - über seine Kairoer Besprechungen berichten , soweit diese
Dinge , wie die „ Times " sagt , für die Veröffentlichung „ ge¬
eignet " sind . Allzu viel wird also Churchill seinxn Lands¬
leuten barüber schwerlich erzählen . Er wird den Englän¬
dern aber auch keine angenehmen Mitteilungen über die
allgemeine Kriegslage machen können . Richt nur auf den
eigentlichen Kriegsschauplätzen bat sich die Lage sett dem
letzten Bericht Churchills tüt die Engländer verschlechtert .
In Indien ist man noch keineswegs Herr der Lage , rote
die immer wieder aufflammenden Unruhen und Demon¬
strationen zeigen , durch die . wie „ News Chronicle " schreibt ,
der indische Kriegsavvart praktisch lahm ge¬
legt wird . In Irland bat die Hinrichtung eines jungen
irischen Nationalisten den Gegensatz zwischen Iren und
Briten wieder stärker hervortreten kaffen . Besonders ent¬
täuscht sind die Engländer über die Haltung der nord -
irischen Gewerkschaften , die ihren irischen Nationalismus
offen bekundeten . Äuch wenn man diese Dinge gewiß nicht
überschätzen darf und man sich davr hüten muß : aus diesen
Uftruhen allzu weitgehende Schlüsse zu ziehen , so vermehren
solche Vorgänge doch die englischen Sorgen .

Weiterhin zeigt sich auch immer wieder , daß die
Völker des Nahen Ostens keinerlei Gelüste haben ,
sich in den von England provozierten Krieg hineinzerren zu
lassen . Sowohl in Iran als auch in Irak stößt die eng¬
lische Politik auf sehr erhebliche Widerstände , die man durch
Massenverhaftungen zu brechen versucht . Meldun¬
gen aus Vichy taffen erkennen , daß auch in Ägypten eng¬
lische Wünsche keineswegs ohnL , weiteres befolgt werden .
So wird berichtet , daß König Faruf die englischen „ Vor -

. schlüge "
, die Regierung von Kairo nach Chartum im Sudan

zu verlegen , abgelehnt hat . •
Von dem bolschewistischen Bundesgenossen

kann Churchill bestimmt auch nichts Erfreuliches berichten .
Die englischen Sorgen um Stalingrad sind vielmehr noch ge¬
wachsen . De ? stark befestigte Gürtel der Stadt kann bas
beutsche Vorgehen nicht aufhalten . Das OKW . kann viel¬
mehr mitteilen , baß sowohl im Süben als auch im Norben
Stalingrabs wichtige Höhen genommen werben konnten
unb baß auch sowjetische Gegenangriffe erfolglos blieben .
Zugleich werben weitere Fortschritte in Richtung auf ben
Schroarzmeerhafen , Noworossijsk gemclbet . jenen Hafen ,
in bem bie Reste bet sowjetischen Schwarzmeerflotte Zuflucht
suchten . Die Lage bet Sowjets verschlechtert sich also im
Sübabschnitt ber Ostfront tagtäglich beträchtlich .

begrüßt . In der Begleitung des Reichswirtschaftsministers befin¬
den sich Reichsbank -Vizepräsident Puhl und Unterstaatssekretär
im Relchsusirtschaftsministerlum , General der Infanterie Han¬
necken , Ministerialdirektor Moritz und Abteilungsleiter im
Reichsusirtschastsniinisterum , Dr . Fischer . An dem Besuch nimmt
ferner der Vorsitzende des deutschen Reaierunasausschusses für
Rumänien , Gesandter Dr . C l o d i u s vom Auswärtigen Amt , teil .

Um 18 Uhr stattete der Reichswirtschaftsminister dem stellver¬
tretenden , Ministerpräsidenten einen Besuch ab . Anschließend be¬
suchte Dr . Funk den rumänischen Wirtschaftsminister , Professor
F i n tz e s c u .

Oberbürgermeister Ritter wurde am 18 . 2 . 1891 in Gau -
Obernheim in Rheinhessen geboren . Über die Kaufmännische Schule
Worms und das Athenäum in Füssen am Lech erhielt er seine
Ausbildung als Kaufmann . In den Jahren 1914 bis 1918 stand
et im Infanterie -Regiment 118 und Feldartillerie -Regiment 10 als .
Frontsoldat an der Westfront . Frühzeitig bekannte er sich zur
nationalsozialistischen Bewegung . Im Jahre 1929 wurde er zum
ersten nationalsozialistischen Bürgermeister in Hessen gewählt Als
Proolnzlerter und Eauinspekteur der Provinz Rheinhessen sowie
als Mitglied des Hessischen Landtages und des Reichstages bewies
er rn hervorragendem Maße die Eigenschaften eines nationalsozia¬
listischen Kampfers . Als Mitglied des Deutschen Eemeindetages
und ab 1934 als Stellvertretender Vorsitzender der Landesdienst -
stelle Hessen -Nassau im Deutschen Eemeindetag war er erfolgreich
an der Durchsetzung einer nationalsozialistischen Kommunalpolitik
beteiligt . Praktisch setzte er seine nationalsozialistische Gesinnungund Haltung in den Stellen als Bürgermeister der Stadt Bingenund ipäter auch als Kreisleiter und Kreisdirektor des Kreises
Bingen sowie seit dem 1. 4 . 1934 als Oberbürgeriyeister der Stadt
Gießen in die Tat um . Auch als Leiter des Landesfremdenoer -
kehisverbandes Rhein -Main , zu dem er im Jahr « 1936 von Gau - *
leiter und Reichsstatthalter Sprenger berufen wurde , legte er
Zeugnis ab von [einer ungemein ideenreichen und tatfraftiacn
Persönlichkeit .

Oberstleutnant Walter Sigel , als Sohn eines Oberpost¬
inspektors am 12 . Januar 1906 zu Ulm a . d . Donau geboren ,
zeichnete sich als Kommandeur einer Sturzkampfgruppe im Polcn -
und Westfeldzug aus und erhielt Bereits im Juli 1940 das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes . Wie er für sich keine Schonung kennt ,
so verlangt er auch von seinen Besatzungen das äußerste an Hin¬
gabe und Leistung , durch das eigene Beispiel immer anspornend
und mitreißend . Wie dres schon im Polen - und Westfeldzug , im
Einsatz gegen England und an allen anderen Fronten zutage trat ,
an denen er als Eruppenkommandeur und dann als Kommodore
eines Sturzkampsgeschwaders eingesetzt war , so ist es bis auf den
heutigen Tag geblieben . Dafür legt die Verleihung des Eichen¬
laubs , das dre Leistungen eines eisernen , zrelbewußten
Soldaten und Fliegers ehrt , ein beredtes Zeugnis ab .

Hauptmann Hans Steinhoff , am 15 . 9 . 1913 als Sohn
eines Mühlenbesitzers in Bottendorf bei Roßleben a . d . Unstrut
geboren , trat 1934 als Matrose in dre Kriegsmarine ein und ging
als Obeffähnrich 1935 zur Luftwaffe . Sein Name wurde erstmalig
genannt , als das Jagdgeschwader des Oberstleutnants Schuhmacher
rm Dezember 1939 starken englischen Fliegerverbänden über der
Deutschen Bucht eine schwere Niederlage bereitete . Später wurde
er Staffelkapitän in einem Nachtjagd - , dann in einem Jagd¬
geschwader . Rach 26 Luftstegen , davon 16 im Osten , erhielt er im
August 1941 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , wurde zum
Hauptmann befördert und zum Eruppenkommandeur ernannt . Bis
Mitte Mai 1942 konnte der tapfere , durch zähen Kampfeswillen
ausgezeichnete Offizier die Zahl seiner Abschüsse auf 55 erhöhen ,
am 5 . 7 . errang er den 70 . , am 22 . 8 . den 80 , und am 25 . 8 . den
90 . Luftsieg , eine Zahl , die nun aufiiberhuydert gestiegen ist .

Geschäftszeit durchgehend von 8—19 Uhr außer Sonn - und Feiertags . Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
Anzeigenpreise : Gin Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0.07 , der
46 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 10 maßgebend - Nachlässe
nach Preisliste Nr . 10 • Schluß der Anzeigen -Annahme 9 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Vortage

„ An die Jugend der Welt "

Reichsleitev von Schirack antwortet Roosevelt .

Berlin , 4 . Sept . ( Funkmeldung .) Roosevelt hat
am Donnerstag vor einer Versammlung von 300 Delegierten
der ' amerikanischen Studentenschaft eine Rede ge¬
halten , die er in seiner typischen Anmaßung als „ an 6te
3irgenb der Welt " gerichtet bezeichnete .

Auf diese Rede , die eine einzige Sammlung der bei dem
llSA . -Präsidenten übliche « verlogenen und heuchlerischen
Phrasen darstellt , wird der Reichsleiter für die Jugend¬
erziehung der RSDAP ^ Baldur von Schirach , über
den grotzdeutschen Rundfunk eine Antwort erteilen .

Mißbrauchtes Frankreich
»Petit Parisien " zum Kriegseintritt vor drei Jahren

Paris , 3 . Sept . Unter der Überschrift „Wir müssen die Lehren
.aus dem traurigsten Tag unserer Geschichte ziehen

" befaßt sich der

„ Petit Parisien
" mit Dem Kriegseintritt Frankreichs vor drei

Jahren . Es habe sich dabei , so unterstreicht dgs Blatt , für Frank¬
reich weder Darum gehandelt , seine Grenzen zu schützen , noch seine
Freiheit zu verteidigen , sondern nur als Kanonenfutter
der beiden angloamerikanischen Mächte zu die¬
nen . Die französischen Politiker seien nur Hampelmänner ge¬
wesen , deren Fäden von ihren englischen unb amerikanischen Kol¬

legen gezogen worden feien . Frankreich sei von 1919 bis 1939
immer von diesen beiden Mächten mißbraucht worden . Das

ftanzösische Volk , so unterstreicht die Zeitung , müßte sich endlich
darüber klar werden , daß zwischen 1919 und 1939 kein einziger
Handelsvertrag zugunsten Frankreichs ausgefallen sei . Die fran¬
zösischen Wirtschaftsinteressen , die Entwicklung des

französischen Handels , der Luft - unb Seeflotte , alles fei immer ben

angloamerikanischen Interessen untergeorbnet unb oft sogar ge¬
opfert worben . 25 Jahre lang sei in Frankreich kein Ministerium
gebildet worden , ohne daß die großen Banken und Trusts der City
und der Wallstreet ihre Erlaubnis gegeben hätten . Diese so¬
genannte Demokratie und Freiheit habe Frankreich in den Krieg
und in die Niederlage geführt .

Veränderungen im spanischen Kabinett
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ftnox : Das U - Boot - Problem noch leineswegs gelöst
Ein « neu « Korruptionsblüte

.en .'

Eine neue Etappe der Politik sozialer Gerechtigkeit

- Die heutig « Ausgabe urrsaht 6 Seiten

ist noch in leiner
. . •- >- -- " - ende

General Hirschauer Präsident des RLB .

Berlin , 3 . Sept . Der Führer hat aus Vorschlag des Reichs¬

ministers der Luftfahrt ykld Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,

Reichsmarschall Göring , den General der Flakartillerie Fried¬

rich Hirschauer , Kommandierender General und Befehlshaber
im Luftgau XXII unter Belassung in seinem militärischen Dienst¬

verhältnis mit Wirkung vom 1. August 1942 zum Präsidenten des

Reichsluftschutzbundes ernannt .

General .Hirschauer wurde am 2 . Oktober 1883 zu Landau in

der Rheinpfalz geboren . Im Weltkrieg war er Batterie - und Ab -

teilungssührer , wurde als Hauptmann in das 100 000 -Mann -Heer

übernommen und dann , bis zu seiner Beförderung zum Oberst im

Jahre 1933 , in verschiedenen Dienststellen verwendet . Seit der Auf¬

stellung der Luftwaffe war er höherer Kommandeur der Flakartil -

lerie in Königsberg und Dresden und seit 1938 Kommandierend «»

General und Befehlshaber im Luftgau XXII . Der Aufbau dieses

Lustgaues ist sein Werk .

USA .-Luftwaffe in China ausg «schalt «t

Schanghai , 3 . Sept .
' Rach einer Domei -Meldung aus Nanking

ist die USA .-Luftwasfe in China fitzt v ö l l i g au s g,e sch a lt e t

worden . Die amerikanischen Flugzeuge , sowohl Bomber wie Jäger ,
kämen nur

"
noch vereinzelt zum Einsatz . ,

Bomben auf England
Wehrwirtschaftliche Anlagen bet Stadt » entnor auf der Insel 1

Wight am Tage im Tiefflug angegriffen

Berlin , 3 . Sept . Wie das OKW . mitteilt , griffen am Mitt¬

woch gegen 12 .30 Uhr leichte deutsche Kampfflugzeuge im Tief -

slug wehrwirtschastliche Anlagen der Stadt Ventnor auf bet

Insel Wight mit Bomben schweren Kalibers an , die inmitten

größerer Gebäudeblocks detonierten und schwere Zerstörungen her -

vorriefen . Trotz heftiger Abwehr britischer Flakbatterien durch¬
brachen die deutschen Kampfflugzeuge die um die Stadt gelegene

Flaksperre und warfen ihre Bomben in die befohlenen Ziele . Auch
im Lause des Nachmittags waren leichte

'
deutsche Kampfflugzeuge

über der britischen Insel und belegten die Verkehtseinrich -

t u n g e n einer südenglischen Stadt mit Bomben . Bahnhofs¬

anlagen und einige in der Nähe befindliche Gebäude wurden durch

Bombenvolltrefser zerstört . Im Laufe der vergangenen Nacht war
eine Stadt der britischen Rüstungsindustrie in Mittel¬

england das Ziel . deutscher Kampfflugzeuge , die schwere und

schwerste Bomben auf wichtige britische Rüstungsbetriebä abwarfen .

Perser vom Süden , bald der Mongolen vom Osten , ichließ -
lich der Russen vom Norden zum Opfer fiel . Als lick vor
dem persischen Druck das letzte armenische Königreich gegen"
Ende des 18 . Jahrhunderts dem Schutz des Zaren unter¬
stellte . wurde dieser Schutz nach wenigen Jahren kurzerhand
in eine Annektion verwandelt , und wenn auch unter der
Führung des Tscherkessen Schamil sich an diesen Gewaltakt
ein 35iähriger Aufstand der Bergvölker des Kaukasus an -
schloh . so behielt ihn dock der Zarismus seit der
Mitte des vorigen Jahrhundert fest in der Hand .
Allerdings hatte die versuchte Ru ssi f izi erun g mit
Hilfe von Aus - und Umsiedlungen bis zum Weltkrieg nur
verhältnismühig geringen Erfolg ; stärker vollzog sie stch in
den Industriegebieten infolge der Arbeiterzuwanderung .

Immerhin schien mit dem Zusammenbruch des Zaren¬
reiches im Weltkriege den Kaukasusoölkern noch einmal eine
Möglichkeit der freiheitlichen Entwicklung geboten . Zwar
batten sich im Frühjahr 1918 . die Türken über Kars bis nach
Batum vorgeschoben und meldeten auch Ansprüche aus
Aserbeidschan an : aber immerhin gelang zunächst die Grün¬
dung selbständiger Polksstaaten . Transkaukasiens ( Geor¬
giens ) , Armeniens und Aserbeidschans . Indessen konnten
sie sich nicht einmal der drohenden bolschewistischen Gefahr
gegenüber zu gemeinsamem Handeln zusammenfinden , und

Im Aufstand gegen die britischen Unterdrücker
Die Unruhen in Indien greisen aus die Fürstenftaaten über

Druck und Derlag : L.Echcll -ubrrg 'sch« Eu <f|i>ruderet,SBttsbabener Tagblutt,Wiesbaden
Gesamtleituvg ! Dr . ohil. boHLCguiiaD Schellender » und Otto ftaifv . Säurt -
ichristleiter: Frl tz ELnther , lihntL in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Rr . 10 güllig

nach mancherlei Einmischungen und Enttäuschungen von
feiten der verschiedenen Großmächte . von den Franzosen ors

zu den US .- Amerikanern . fiel der ganze Kaukasus der
bolschewistischen Eroberung zum Opfer und wurde für Jahre
der Exerzierplatz der llnmenschlichkeiten . die das Kenn¬

zeichen des russischen Bürgerkrieges waren . Die oowiet «

Union bat dann in der politischen Gkederung des Gebietes
den Anschein zu erwecken versucht , als Jet sie bestrebt den

einzelnen Stämmen Autonomie zu gewahren . So besteben
innerhalb der 5 eigentlichen Sowjetrepubliken Daghestan ,
Nordkaukasien . Aserbeidschan . Armenien und Georgien eine

Fülle autonomer Gebiete für die verschiedenen Stamme der

Tscherkessen . Osseten . Inguschen . Tscketschenzen usw . ulw .
und sogar ein paar autonome Städte . Aoer der wahre
Sinn dieses Aufgebots an Autonomie ist nur , . durch die

Zersplitterung die Zentralgewalt in Mos¬
kau um so stärker im Lande su verankern Führende
Männer der großen kaukasischen Volksstamme leben seit dem

letzten großen nationalen Unglück int Exil , und baden nw
bemüht , von dort her die nationale Tradition ihrer Volker
wach zu halten . Sie verfolgen jetzt die Kamvibanü . ungen
mit stärkster Anteilnahme . versprechen fie sich doch von einem

Sturz des bolschewistischen Regimes eine neue Möglichkeit
- der Erfüllung ihrer Freiheitshoffnungen .

wt Im Frühjahr dieses Jahres verkündete der amerikanische

Marineminister seinen aufhorchenden Landsleuten , man fet mit

den U -Booten der Achsenmächte sehr bald fertig . Inzwischen haben

sich die monatlichen Verlustziffern , wie man auch m Amerika zu -

gibt , noch weiter erhöht . So mußte sich Knox „ Pressevertretern

gegenüber zu dem bezeichnenden E i n g e st a nd n t s oe

quemen : „ Das U - Boot - Pröble m t , ” " . ••
Weise gelöst . Auch wird es immer schwieriger , genüge

Anzahl von Leuten für die Bemannung der Schiffe gu Ttnbt

Ein recht blamabler Rückzieher nach den großmauligenAnkundi -

flungen . Die amerikanische Zeitschrift „Atlantic empfiehlt deshalb

der Regierung Roosevelts mit Recht , m Zukunft mit ihren Planen

und Prophezeiungen etwas vorsichtiger zu sein .

■as Die Engländer erleben eine neue , schwere Enttäuschung
mit ihrem bolschewistischen Bundesgenoffen . Wochenlang hatte

man sich in London über die schlechten Nachrichten , die vom Sud -

abschnitt der Ostfront kommen , damit hinwegzutrosten versucht ,
daß man aus die sowjetischen Siegesmeldungen aus dem Ab -

schnitt von Rschew vermies . Man nahm alles gläubig hm ,
was Moskau meldete , und sah die deutsche Front bereits wanken .
Die deutsche Feststellung , daß es den Sowjets nirgends gelungen
ist , die Hauptwiderstandslinie zu erreichen , hat dann den eng¬

lischen Optimismus zunächst etwas gedämpft . Heute stellt man

mit einigem Erstaunen fest , daß der sowietische Bericht den Raum

von Rschew gar nicht mehr erwähnt . Noch einen Schritt weiter

geht der bekannte englische Militärsachverständige Lyddel Hart ,
der in der „Daily Mail " u . a . schreibt , die sowtetischen „ Erfolge
bei Rschew rechtfertigten keineswegs irgendwelche nennenswerten

Erwartungen . Die deutschen Verteidigungsstellungen hatten bai jur
die Sowjets als zu stark erwiesen . Man habe drese Stellungen

Telegramm des Duce an

Äem , 3 . Sept . Di » weittragende sozialpolitische Bedeutung
eines Telegramms des Duce an die italienische Arbeiterschaft wird

von der römischen Presse in grundsätzlicher Feststellung hervor -

gehoben . In diesem Telegramm hat der,Duce , wie die Preffe be¬
tont , die Bedeutung der Arbeiterschaft als entscheidenden und

tragenden Faktor neben dec Wehrmacht an dem großen Schichals -

kympf der italienischen Nation um eine neue Zukunft dem ge¬
samten Volk vor Augen geführt . Die Blätter unterstreichen die

uneingeschränkte Hobe A n e r k e n n u n g , die der Duce
dem Einsatz , der Opserbereitschaft und der mustergültigen Diszi¬
plin der Arbeiterschaft zollt und betonen , daß die italienisch « Ar¬
beiterschaft sich die volle Anerkennung der Ration verdient habe .
Die Presse hebt auch zugleich die . Warnung hervor , die der Duce
an die Elemente richtete , die die Gebote des Krieges mißachten
und in Verletzung der nationalen Interessen ihre Pflichten
gegenüber Volk und Staat nicht erfüllen .

Das hohe Lob de » Duce an die Arbeiterschaft trägt , so betont

aus dem Amerika Roosevelt »

Kriegsanstrengungen Washingtons .rücksichtslos unter die Lupe
nimmt , endgültig ausschalten soll . So ist es also dort um die

Pressefreiheit , mit der die Demokratien so gern auf Bauernfang
ausgehen , in Wirklichkeit bestellt . Reden und schreiben darf nur
der , der nach Roosevelts Pfeife tanzt . Jeder andere wird unter

Mißbrauch bet staatlichen Mittel niedergekämpft .
Ebenso bezeichnend für die inneren ' Verhältnisse im Amerika

Roosevelts ist eine Äußerung der Zeitschrift „Atlantic "
, die darauf

hinweist , daß die Öffentlichkeit in USA . mit den augenblicklichen
Zuständen keineswegs zufrieden sei . Kongreß und Regierung
dächte .n nur noch an die Novemberwahl und seien in

egoistischer Weise , bemüht , dabei gut abzuschneiden . Die

Politiker brächten es offenbar nicht fertig , die Privatintereffen
oenen des Landes nachzuordnen .

front zu verhindern . Man mußte jedoch eine bittere Ent¬
täuschung erleben . Kürzlich hatte eine der bedeutendsten
mohammedanischen Organisationen sich für die Ziele Gandhis aus¬

gesprochen . Run hat sich die Hindu Mahasabha , eine der größten
Hinduvereinigungen , unzweideutig auf die Seite der Kongreßpartei
gestellt . Ein Kommentar aus Delhi besagt , daß man den Eindruck
habe , die Mahasabha wolle jetzt die Propaganda übernehmen , die ■
der verbotene Kongreß nicht mehr offen durchführen könne . Die
Engländer muffen sich mit der Tatsache abfinden , daß es in Indien
niemand mehr gibt , der für die Aufrechterhaltung ihres Terror -

regiments eintritt . Der brutale Schießbefehl gegen die indische
Freiheitsbewegung hat wohl auch die letzten Zweifler von der
Notwendigkeit , der Forderungen Gandhis Überzeugt .

Wadisende Unruhe im Vorderen Orient

Der Widerstand gegen die britische Tyrannei endet jedoch
nicht an den Grenzen Indiens . Der Wille , die englische Unter «
druckung abzuschütteln , ist in * Irak , in Iran und Ägypten
ebenso lebendig . Unter diesen Umständen muß die Botschaft , die
Churchill an den gekauften irakischen „Premierminister

" Nuri
Said richtete , als offener Hohn empfunden werden . Churchill
bezeugte dieser Marionette Englands seine Genugtuung darüber ,
daß Irak unter feiner Führung „ alle feine Verpflichtungen erfüllt
habe "

. Die Lage Iraks beffere sich zusehends . Und das behauptet
der alte Lügenmeister in einem Augenblick , in dem vaterländisch
gesinnte Offiziere und Politiker zu Hunderten in den britischen
Konzentrationslagern schmachten , die Regierung von einer Krise

■in die andere stolpert , und die Hungersnot immer mehr zu¬
nimmt . Für die freiheitsliebende arabische Bevölkerung ist die
Botschaft nur eine neue Bestätigung dafür , daß Nuri Said ihre -

Interessen an England verraten hat und daß Irak nur von seinem
tatsächlichen Ministerpräsidenten , dem unermüdlich für die Freiheit
feines Landes arbeitenden Raschid Ali al Cailani gerettet werden
kann . In Iran , auf dem ebenfalls der britisch -sowjetische Druck
schwer lastet , nimmt der Lebensmittelmangel ständig zu . Trotzdem
haben die Briten die Ablieferungsquoten für die Sauern cherauf -
gesetzt und noch dazu die iranische Regierung gezwungen , die Ab¬
lieferung mit Gewalt . durchzusetzen .

Ungeheure Empörung in Irland

Auch in Irland hat man wieder einmal , gegen die britische
Unterdrückung aufbegehrt . Die Hinrichtung des 19jährigen Iren
Williams entfachte ungeheure Empörung . Die Behörden
waren gezwungen , Panzerautos gegen die in Belfast demonstrie¬
rende Menge einzusetzen . Die Polizei konnte der Maffen , die mit
Flaschen und anderen Gegenständen stch zur Wehr setzten , nicht
Herr werden . Auch amerikanische Offiziere und Soldaten wurden
angegriffen . 3m Freistaat Eire hat die Hinrichtung große Erre¬
gung und zahlreiche Demonstrationsversammlungen ausgelöst .

Überall wird den Engländern bescheinigt , daß man mit der
A r t Freiheit , die -Churchill und Roosevelt in der Atlantik -
Charta zu verkünden die Frechheit besaßen , nicht einverstan¬
den ist .

Gröhe Razzia gegen die Mitglieder der IRA

Stoffljolm , 4 . Sept ( Funkmeldung .) Nach einer Londoner
Meldung in „ Stockholms IUrningen

“
ist die Polizei Nord -

Irlands nun zur größten Razzia aller Zeiten gegen die IRA .-
Mitglieder übergegangen . Am Donnerstagmorgen um 5 Uhr früh
wurde von der Belfaster Polizei eine Reihe von Mitgliedern der
IRA . aus den Betten heraus verhaftet und Haussuchungen durch -
6 f

"
l) ie Razzia verfolgt drei Ziele : 1 . Die angeblichen Waffen -

Vorräte der irischen republikanischen Partei (2RA .) aufzu¬
decken . 2 . Die schon verteilten Waffen zu finden . 3 . Die
Spionage zugunsten Deutschlands zu verhindern ,
die angeblich von den JRA .-Mitgliedern betrieben worden sei .

Aus dem Führerhauptquartiersü . Sept . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht giw bekannt :

Deutsche und rumänische Truppen haben am 1. September im

Zusammenwirken mit Verbänden der Kriegsmarine und Luft¬
waffe von der Krim aus die Straße von Kertsch über¬
schritten , trotz zähen feindlichen Widerstandes die feindliche
Küftenverteidigung durchbrochen und im raschen Vordringen am

gestrigen Tage di « Verbindung mit den vom Osten angreisenden
rumänischen Truppen hergestellt . Die Kämpfe mit den aus der
Taman - Halbinsel haltenden feindlichen Kräften sind noch
im Gange . Nordwestlich Noworossijsk wurden weiter be =

festigte Höhenstellungen genommen .

Deutsche Schnellboote stießen trotz schlechter Wetterlage

gegen den feindlichen Schiffsverkehr im »stwärtigen S H .w a r ze n
Meer vor und versenkten drei Schisse mit zusammen 8500 » SRI . ,
darunter einen Tanker . Damit haben deutsche Überwafferstreit -

kräfte seit Beginn der Kaukasus -Offensive insgesamt 35 400 BRT .
sowjetischen Handelsschisfsraums vernichtet .

Der Angriff auf Stalingrad konnte gestern bis en
die westlichen Vorstädte » » rgetregen werden . Die

nördlich Stalingrad an der Wolga stehenden Truppen des Heer «-

versenktem bisher drei Kanonenboote , zwei Monitore , sechs Fracht¬
schiffe sowie zahlreiche kleinere Schiffe .

Südwestlich Kaluga und nordwestlich Medyn wurden wie -

der von starken feindlichen Kräften geführte Angriffe abgewiesen .
Auch im R - mn von Rschew scheiterten wiederholte Angriffe
starker feindlicher Kräfte . Der Feind verlor in diesen Kämpfen
83 Panzerkampfwagen .

Bei einem feindlichen Luftangriff gegen einen brutschen Flug -

platz im mittleren Frontabschnitt wurden 24 von 37 der anareifen -

den Flugzeuge zum Absturz gebracht , der Rest zum Abdrehen ge¬
zwungen .

Südlich des Ilmensees wurden mehrere örtliche Angriffe
der Sowjets abgeschlagen . Südlich des Ladogasees und an
der Einschließungsfront von Leningrad scheiterten ebenfalls
mehrere feindliche Angriffe . Bei einem llbersetzverfuch über die
Newa wurden von 28 feindlichen Booten 20 vernichtet .

In Agqpt « n nur Kämpfe von örtlicher Bedeutung . Angriffe
der deutschen und italienischen Luftwaffe richteten sich gegen feind¬

liche Truppen , Sraftsahr ^ ugansammlungen , Flugplätze und Rach -

schubverkehr . In Lustkämpsen wurden 25 semdltche Flug¬

zeuge abgeschossen .

5m Laus der gestrigen Rächt wurden über der Deutschen

Bucht zwei britische Flugzeuge zum Absturz gebracht .̂ Leichte

deutsche Kampfflugzeuge erzielten gestern Bolltreffer in Snbuftrte «

ünd Verkehrsanlagen an der englischen Südküste .

Oberleutnant Marseille Staffelkapitän in einem Jagd¬

geschwader , errang am 2 . September an der ägyptischen Front
. seinen 12 5. Luftsieg , nachdem er in Lustkämpfen des voran¬

gegangenen Tages 16 britisch « Segnet bezwungen hatte .

weder eindrücken können , noch habe man die Deutschen Zwingen
können , Verstärkungen aus dem Südabschnitt heranzuziehen . Da¬
mit bestätigt der englische Militärsachverständige das völlige
Fiasko der sowjetischen Angriffe im Raum von Rschew . Er muß

weiterhin zugeben , daß die Evwjets schwere Verluste
erlitten . Verluste , die , wie er meint , unverhältnismäßig
höher liegen müßten , als die des deutschen Verteidigers . Ständige

Frontalangriffe auf befestigte Stellungen seien nun einmal ein

sehr kostspieliges Unternehmen , das sich nur lohne , wenn der

Durchbruch erzwungen werde .

Mit diesen Feststellungen Lyddel Harts bricht wieder ganz
ähnlich , wie nach der berüchtigten „Winterofsensive

" der Sow,ets ,
eine englische Illusion zusammen . Wieder einmal war es mit der

sowjetischen Offensive
'

und mit den sowjetischen Erfolgen nichts .
Es ist den Sowjets durch all ihre Angriffe an anderen Front¬

abschnitten nicht gelungen , einen Erfolg zu erzielen , oder etwa

deutsche Truppen vom Südabschnitt der Ostfront abzuziehen . Dort
wird vielmehr der Angriff trotz zäher bolschewistischer Gegenwehr
weiter vorgetragen .

wt . Die Engländer versuchen , um die Besorgnisse des eigenen
Volkes zu zerstreuen und um ihrem Prestige nach außen etwas aufzu¬

helfen , die Lage in Indien als erheblich gebeffert da » ustellen .
Eine Behauptung , die in schroffem Gegensatz zu den Tatsachen
steht . Die Sügenregie ist dazu so mangelhaft , daß bte Un¬

wahrheiten an allen Ecken und Enden zum Vorschein kommen . So -

muß die „Times " zugeben , daß die Unruhen in den Zen -

tralprovinzen und auch in Bengalen anhalten und den

britischen Behörden schwere Sorgen bereiten . In B o l p u r wollte
die Maffe verhindern , daß größere Mengen Reis für den Export
fertiggemacht würden . Das ist mehr als verständlich , wenn man
bedenkt , daß die indische Bevölkerung Hunger leiden muß . Die

britische Polizei hatte dafür nur eine Antwort : sie eröffnete
bas Feuer . Aus der gleichen Quelle erfährt man , daß tn den

Grenzgebieten von Nepal die schweren Unruhen , die dort nach
dem Bekanntwerden der Verhaftung Gandhis ausbrachen noch
immer dnhalten . „ News Chronicle

" bestätigt daß in Indien
bereits gewaltige Schäden entstanden , die sich auf
Millionen Pfund Sterling belaufen . In Reu -Dplhi feien etwa

200 britische Verwaltungsgebäude vernichtet worden und überall

im Lande träfe man auf zerstörte Rathäuser , Regierungsanlagen
und Polizeistationen . Der A r b e i t s p r o z e ß in vielen Rüstungs¬
industrien werde ernsthaft gestört , vor allem durch die Ver¬

hinderung der Kohlenanfuhren . Aus den Mitteilungen de » briti¬

schen Nachrichtendienstes wird bekannt , daß die Tata - W e r t e ,
der indische Krupp , bestreikt werden . Man spricht das nicht offen
aus sondern sagt nur , ohne vorher von dem Streik etwas berichtet ,
zu haben , daß die Belegschaft wohl bald wieder zur Arbeit zuruck -

kehren werde . Besonders peinlich ist den Engländern , daß die

Aufstandsbewegung auch auf die FÜ r st e n st a a t e n , die also

nicht unmittelbar der britischen Verwaltung unterstehen , »berge -

griffen hat Das gilt vor allem für den Staat Indore , dessen
Maharaja sich mehrfach als Agitationsredner für die britischen
Unterdrücker mißbrauchen ließ . „ Rach - einet BMfjältnismäjjig
ruhigen Periode seien dort "

, so berichtet Reuter , „Maffenunruhen
ausgebrochen ." Die Arbeiterschaft der dort unfähigen , bedeutenden
Bauinwollindustrien habe die Polizei angegriffen , die sich mit der

Schußwaffe „zur Wehr " setzen mußte . Die Inder in den selbständi¬
gen Fürstenstaaten haben damit bewiesen , daß sie keine schlechteren
Patrioten , als die übrigen Landeseinwohner , sein , wollen . Be¬
zeichnend ist auch , daß die Engländer bei all diesen Unruhen
ängstlich die Zahl der Zoten verschweigen .

Die Einheitsfront gewinnt an Boden

In London hatte man noch immer nicht die Hoffnung aufge »

gegeBen , durch Ausnutzung der religiösen Gegensätze und der

Parteiunterschiede die Bildung einer indischen Einheit ? -

Vorstädte von Stalingrad erreicht

Wolga versenkt — Weitere Sowjetangriffe bei Kaluga , Medyn und Rschew abgewiesen — 83 feindliche Pynzerkampswagen n «rmd )t «t

24 von 37 Sowjetslug,engen bei Angriffen aus Flugplatz abgeschoffen - 25 ^ übliche Flugzeuge in Ägypten jum Absturz gebracht -

Oberleutnant Marseille errang seinen 125 . Lustsieg

Mister Knox , diese willfährige Marionette Roosevelts

macht noch in anderer Hinsicht wieder einmal von sich reden . Wie

bei den plutokratischcn Ministern üblich ist Knox vielfacher Aktio¬

när unb unter anderem Besitzer der „ Chicago Daily News . Er

sucht nun den Einfluß . seiner Stellung dazu zu benutzen das Kon -

. kurrenzblatt , die „ Chicago Tribuns mundtot zu machen Er

wirst dem Herausgeber vor , daß er geheime , militärische Infor -

m a t i o n en , nach denen der amerikanische Admualstab übet bte

Ställe der japanischen Flotte bei den Midway -Inseln unterrichtet

gewesen sein fall , in einem Artikel preisgegeben i » haben . Dafür

wild der Besitzer der „Chicago Tt ' bune " vor em Gericht gestellt .

Über die wahren Hintergründe erklärt Oberst Mac C o r m l ck,
der Giqejitümcr des Blattes , u . a . : Roosevelt versuchte seinerzeit ,
als er seine wirtschaftlichen Reformplane hundertprozentig durch¬

setzen wollte , die ganze amerikanische Preffe in feine Gewalt zu
bekommen , um so jede Kritik unterbinden zu können . Em Teil

der Blätter setzte stch dagegen zur Wehr und Mac Cormick hatte

ci3 Vorsitzender des PreffeiFreihe ' ts -Ausichuffes den Kamp , mit

dem Hysteriker im Weißen § au |e auszufechten seitdem macht ihm

Roosevelt alle nut erdenklichen Schwierigkeiten In der letzigen
Aktion gegen die „ Chicago Tribüne " verbinden sich also der H a ß

Roosevelts und der Konlurrenzndi d lemes Traban¬

ten Knox zu einem Schlag , der einen gefürchteten Kritiker , der die

die italienische Arbeiterschaft

„ Giornale d ' Jtalia "
. einen sozialen Charakter von geschichtlicher

Bedeutung . Es liegt darin die Ankündigung einer neuen
Etappe der Politik sozialer Gerechtigkeit , die der
Faschismus von seinen Anfängen an verfolgt hat .

„ Lavoro frascifta "
unterstreicht gleichfalls die außerordentlichen

Leistungen und das vorbildliche , disziplinierte Verhalten der Ar¬
beiterschaft im Kriegseinsatz . Das vorn Duce lobend anerkannte
Beispiel der arbeitenden Bevölkerung bestimmt heute , so betont

„ Tribunal "
, den Matsch der gesamte » Nation auf dem Weg zum

endgültigen Sieg .
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Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Besuch des Präsidenten des RLB . inWiesbaden

Teilnahme am Amtsträgerappell der R - vicrgruppc IV

Für die Orchesterkonzerte der Wiener Philhar -
m o -n i k e r . die in Salzburg seit langem Heimatrecht genießen ,
waren in diesem Jahre Dirigenten von Weltruf gewonnen worden .
Richard Strauß eröffnete die Reihe mit einem erlesenen Mozart -

„ Sport der Soldaten "

Morgenfeier zu den Wehrkampftagen 1942
Im Rahmen der Wehrertüchtigung des deutschen

Lölkes nimmt der Monat September eine besondere Stellung
ein . In ihm werden die „ W e h r k a m p f t a g e 19 4 2" durch -
aesührt . Mit einer Morgenfeier am 6. September im „Walhalla " -
Theater leitet die SA . - Standarte 80 diese Wehrkampsrage
ein , die von der SA . und ihren Wehrmannschasten zusammen mit
den Sportämtern der RS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude

" und
dem NSRL . durchgeführt werden . Durch Unterstützung der Wehr¬
machtfilmstelle XII . stehen , der SA . für diese Morgenfeier zwei
besonders lehrreiche Tonfilme „Sport und Soldaten " und
„Brückenschlag über -die Donau "

, die zur Ausbildung
unserer stolzen Wehrmacht hergestellt find , zur Verfügung , die ge¬
eignet find , bei allen Teilnehmern an der Morgenfeier eine
bleibende Erinnerung zurückzulafien .

Spätstil von Strauß zeigt in der weisen Skepsis mit Verdis
„ Falstaff

"
manche Verwandtschaft . Allein um des geistvollen

1. Auszugs willen durste man die Wiederbeyegnung mit diesem
Werk begrüßen , das sich bekanntermaßen einem mit Richard -
Strauß -Opern weniger vertrauten Publikum nicht so unmittelbar
erschließt wie etwa der „Rosenkavalier " und auch in der pafiiven
Lebensausfafiung der Easkandelaberzeit zum heutigen Existenz¬
kampf eines Kontinents keine Brücke schlagen kann , wenn es auch
durch seine vollendete Artistik dem Kenner ästhetische Reize von
ansehnlichen Graden zu vermitteln vermag , zumal wenn eine Wie¬
dergabe möglich gemacht wird , wie sie diesmal unter Clemens
Krauß , dem besten Strauß -Interpreten , scheinbar mühelos er¬
reicht wurde . Viorica Ursuleac , die „ Arabella " der Dresdner
Uraufführung , gestaltete auch diesmal die Titelpartie , in über¬
legener Reife . „Mandryka " war Hans Reinmar , „ Zdenka

"

Trude E r p p e r l e , „ Graf Waldner " Theo Herrmann ,
„ Adelaide " Luise Miller und „ Matteo "

Horst T a u ' b m a n n .
Bei diesen klangvollen Namen war vorauszusehen , daß zum En¬
semble der Charaktere ein Fest der Stimmen hinzugefügt würde .
Inszenierung : Rudolf Hartmann , Bühnenbild : Robert
K a u t s k y , Kostüme ' Erni K n i e p e r t . .

Erstmals hatte das B u r g t h e a t e r ' die Ehre , die Schau¬
spielaufführungen der Salzburger Festspiele zu bestreiten . In der
Felsenreitschule , deren Naturbühne durch Wilhelm

empfand . Den Bühnenraum erlebte er nicht in seiner dramaturgi¬
schen Funktion , vielmehr als eine Häufung von Dekorationen , die ,
für sich allein betrachtet , in ihrer „ Ent -Rokokosierungs

" -Tendenz
überzeugten , in ihrer Summe aber den gemeinsamen Nenner ver -

misien ließen . (3 . Fennecker wären vielleicht weniger problema¬
tische und dennoch einem billigen Traditionsbegrisf ausweichende
Bildlösungen gelungen .) Clemens K r a u ß hat sich bereits seit 1929
in Salzburg als Mozart -Dirigent bewährt , so daß es uberjlustig
ist sein ideales Musizieren mit den Wiener Philharmonikern tm

einzelnen zu kennzeichnen. Raumgründe verbieten auch , die solisti -

schen Leistungen so zu würdigen , wie sie es verdienten . Es genüge
die Feststelluch , daß die Partien des „ Grafen " und der „ Susanne "

mit Hans Hotter und Irma B e i l k e vorbildlich besetzt waren .
Erich Kunz bot einen geschmeidigen „ Figaro

"
, während Helena

Braun sich mit bewunderswertem Kunstoerstand mühte , die

Partie der „Gräfin "
zu erschließen , obwohl Mozart -Rollen nicht zu

den ihr Künstlertum wesentlich bestimmenden Aufgaben gehören .
Gerda Sommerschuh (Cherubim ) , Res Fischer ( Marzellin «) , Gustav
Neidlinger (Bartolo ) . Josef Witt (Baftlio ) vervollständigten das

Festspielensemble .
Richard Strauß ist seit Jahren im Programm der Salzburger

Festspiele vertreten . Diesmal war die Wahl aus „A r a b e l l a “

gefallen , jene lyrische Faschingsdienstag -Komödie , die sich — wie
im „Figaro

" — an die Verwirrungen eines „tollen Tags " knüpfen .
Der meisterliche , mit höchster Ökonomie die „ Farbe " ouftiagWe

mUI2Benn in diesem Jahre das Festspielprogramm nur zwei Opern

aufwies , so muß diese scheinbare Beschränkung dennoch als we -

winn gebucht werden , wie an dem Beispiel von „F t g « ' ° ®

Hochzeit
" kurz erläutert sein mag . Im Borjahr hatte mm sich

damit begnügen müfien , in mehr improvisierter
' Weise die re -

präsentaiive Dresdner „Figaro
" -Aussührung mit den Wiener Phil¬

harmonikern zu koppeln , während in diesem Jahr ein Zehnfaches

an Probenzahl ( nämlich 46 Einzel - und Eesamtproben ) benötigt

wurde eine eigene , einmalige Salzburger Gestaltung von Fest¬

spielrang anzustreben . In Clemens Krauß ist die geeignete Per¬

sönlichkeit gewonnen , die Salzburger - Festspiele planvoll aus - und

auszubauen , wobei ihm — wie er anläßlich des Empfangs der

Pressevertreter des In - und Auslands durch Gauleiter und Xeilys -

statthalter Dr Scheel ausführte - ein Zehnjahresplan vorschwebl .

Wenn beabsichtigt ist , daß Musikwerke des landschaftsgebundenen

Salzburgischen Raumes von nun an in Salzburg geboten werden

sollen , die dank der vom Reich bereitgestellten Mittel m dieser

Höchstleistung sonst nirgends zu erleben sind , dann schließt dies die

Unabhängigkeit von den führenden Operninstituten ein . Man iah

denn auch diesmal die . Mitglieder des Festspielensembles nach In¬

dividualität ausgewählt ohne daß sich für Wien . München ,
den oder Beilin eine Vorzugsstellung nachweisen ließe Daß die

jetzt auf eine solide - künstlerische und organisatorische Elundlage

gestellten Salzburger Festspiele im Zeichen Mozarts eröffnet und

beschlossen wurden , ist jelbstveistandliq . War für die ideale

 , , einking in
einen Hain vor Dianens Tempel verwandelt war , zelebrierte
Lothar Müthel , der Generalintendant der Wiener Staats¬
theater , mit seinem Ensemble Goethes „I p h i a e n '

Tauri s " . Ewald Balser ( Thoas ) , Siegmar S ch
(Pylades ) und Fred Liewehr lOrestes ) -euqten für die Sprech¬
kunst des Burgtheaters . Die junge , durch ihre Erscheinung sür
sich einnehmende Darstellerin der „Iphigenie " hätte man sich mehr
vom Deklamier -Pathos gelöst wünschen mögen . — Im architektonisch
reizvollen Landestheater bol das Burgtheaier die köstliche Nestroy -
Posie „Einen Jux will er sich machen " in der Original¬
inszenierung von Herbert W a n i e k mit den phantasievollen Büh¬
nenbildern von Stefan H l a w a . Musik : Franz Salmhofer . Ein
authentischeres Nestroy - Ensemble wie Hermann T h i m ij . Alma
Seidler Ferdinand Maierhofer und Richard Eybner
dürfte sich schwerlich finden lasten . Der Einfall , auch das Landes¬
theater mit Kammerspielen in das Festprogramm einzufügen , ver¬
dient auch in den kommenden Jahren beibehalten zu werden

Abgabe von Wintermänteln
Es bestehen vielfach noch Unklarheiten darüber , ob , Winter¬

mäntel für Frauen und Manner auf Puntte der Reichskleider¬
karte oder auf Bezugschein zu verkaufen bzw . zu kaufen find . Hierzu
ist zu bemerken , daß nach der Liste der bezugsbeschränkten Spinn »
stosfwaren sowohl Männer -

'
als auch Frauen -Wintermäntel aur

Reichskleiderkarie und auf Bezugschein beziehbar sind . Bezugscheine
werden unter Abtrennung von 30 Punkten der Männerkaite bzw .
25 Punkte der Frauenkarte ausgestellt . Es ist ferner zu beachten ,
daß Männer -Wintermäntel und -Mantelstoffe nach den Bestim -

per Bekanntmachung vom 1. . Juli 1942 erst am 15 . Sept .
Verbraucher abgegeben und von diesen bezogen werden

Kälber waren als mittel bis gut zu bezeichnen , die Schafe eben -

falls gut . — Die Vorräte an Weich - und Schmelzkäse werden die

vorgesehene Sonderzuteilung von 125 Gramm decken . — . Zur Zett

erfolgt ohne Auftreten von Schwierigkeiten die Zuteilung der

für die 40 . Zuteilungsperiode aufgerufenen zwei Eier . Die Er¬

fassungsziffern liegen immer noch günstiger als die des Voriahres .

— Wer jetzt unnötig reist ; hilft dem Feinds Richt sagen , auf ,
deinen Platz käme es nicht an ! Biele einzelne geben schnell ein

„ Viel " — auch jeder entbehrliche Reisezugwagen gehört der Front .
Daran muß jeder denken , denn : Räder müssen rollen

für den Sieg !

— Die Sonnenfleckentätigkeit . Nach den Beobachtungen der

Wiesbadener Privat -Sternwarte im August an 23 Tagen ist die

Sonnenfleckentätigkeit gegen den Vormonat etwas angestiegen .
Die . Maßzahl stieg von 17 im Juli auf 19 im abgelnufenen Monat
Das Maximum konnte am 26 . SJuguft mit zwei Gruppen und

17 Einzelflecken festgestellt werden , .während am 7 . und vom
15 . bis 18 . nur je ein einziger Fleck gesehen wurde . Um den

20 . September herum ist danach das Maximum für den September

zu erwarten .
— Dringlichkeitsprüsung bei Privattelegrammen ins Feld .

Nach einer Mitteilung des Beichspostministeriums muffen Privat -

telegtamme an Angehörige von Einheiten und Dienststellen mit -

Feldpostnummer von sofort an vor ihrer Annahme auf ihre
. Dringlichkeit und Notwendigkeit geprüft werden . Soweit die Ab¬

sender Privatpersonen sind , nimmt diese Prüfung der für den

Wohnsitz des Ausgebers zuständige O r t s g r u p p e n l e i t e r der
'

NSDAP , vor . Daher können derartige Telegramme in Zukunft
nicht mehr Fernsprecher , sondern müfien an den Schaltern der

Post - und Tqlegtaphenanstalten aufgegeben werden .

— Was man vom Luftschutz wifien mutz . Wir haben dieser
Tage darauf hingewiesen , was wir bei Fliegeralarm in die Luft¬

schutzkeller mitnehmen : einen Handkoffer mittlerer Größe mit Per -

sonalpapieren , Geld und Wertsachen , Lebensrnittel - und Kleider -

karten Streichhölzern und Kerzen , Verbandpäckchen , Anzug , Kleid ,
Schuhe , Wäsche und Strümpfe . Für Säuglinge und Kleinkinder

sollten noch eine Flasche mit Milch oder Säften , ein Sauger ,
Wasche und Windeln hinztzkornrnen . Für einen eventuell längeren

iAufenthalt im Schutzraum ist es gut , Bücher oder Zeitungen ,
Handarbeiten ober llnterhaltungsspiele , Kinderspielzeug , Etz -

geschirr und nicht zuletzt — Mundoorrat mitzunehmen . Alles das

schöne Anfangserfolge
Di - « lücksmänner führen sich verheitzungsvöll ein

Erft seit Septemberbeginn sind die Clücksmänner und -flauen
wieder in unserer Stadt zu sehen . Auf der Straße und in den

Gaststätten bieten sie ihre Losbriefe an und der Erfolg der ersten
drei Tage beweist , daß dem wagemutigen Volksgenossen auch da »

Glück beschieden ist . Drei schöne Gewinne sind bereits in unserer
Stabt gezogen worden : ein 500er , ein 100er und ein 50er . Dor

Einsatz hat sich also in allen Fällen gelohnt . Die glücklichen Ge -

winner werden die besten Propagandisten für ein Werk sein , da »

wir alle unterstützen sollten , weil unsere Lospreise Nutzen stiften .
Und außerdem winken uns schöne Gewinne und schließlich auch

noch Prämien nach Abschluß der Lotterie . Wenn also ein Losver¬

käufer auf euch zukommt , weist ihn nicht ab , kauft ein Los , viel¬

leicht hat er auch für euch etwas Schönes in seinem Kasten . p .

wird rücken können . Als Anerkennung und Dank der Leistungen
Ser werktätigen Frauen wurde für die deutschen Mütter das groß¬
zügige und fortschrittliche Mütterschutzgesetz am 1 . 7 . 1942 geprägt ,
trotzdem oder gerade zu einer Zeit , da die Arbeitslage höchst an¬

gespannt war .
. Mit der stets noch wachsenden betrieblichen Arbeitsleistung

muh auf der anderen Seite die ehrenamtliche parallel
laufen , denn vieles fußt auf diesem ständigen Ausgleich , und die

Einsatzbereitschaft der Frauen ist erfreulich angestiegen . Das

mögen ein paar Zahlen bartun aus einer großen Reihe : im Haus¬
halt kinderreicher Mütter halfen 1940 240 000 Frauen , 1941
923 000 , im Haushali werktätiger Frauen betätigten sich 1940
120 000 Frauen , 1942 436 000 ; Arbeitsplatzablöse von drei bis sechs
Wochen führten 1940 19 -000 Frauen durch , 1941 56 000 . Für den
bäuerlichen Haushalt stellten sich 1940 421 000 Frauen , 1941
522 000 zur Verfügung . Bei Frühjahrsbestellung und Ernte halfen
1940 1 236 000 Frauen und 1941 1374 000 , bei den Geschäfts¬
frauen , • Behörden und kriegsbetzingten Dienststellen kamen 1940
224 000 Frauen zum Einsatz , 1941 440 000 . In 24 000 Nähstuben des
Deutschen Frauenwerks , in denen für die NSV ., das Deutsche
Rote Kreuz , den Reichsluftschutzbund und an erster Stelle für die
Wehrmacht genäht wurde , zählte man 1940 384 000 Frauen , 1941
1479 000 .

Wie unsere Soldaten draußen , haben auch viel Frauen da -,
heim die Erfahrung gemacht , daß sie viel mehr vermögen , als sie
jemals erhofft haben ; die menschliche Substanz , von der wir für
die Zukunft vieles erwarten , ist .bei beiden reicher geworden . Die
schweren Verluste und die äußersten Anstrengungen werden nicht
verkannt , wenn wir glauben , daß es seinen Sinn hatte , wenn die
Heimat in diesem Jahr ebenfalls schwer trug . Das vierte Kriegs¬
jahr findet die deutschen Frauen gehärtet wie nie zuvor . Und auf
das Äußerste bereit . Sie wissen , um was es geht und haben
keierlei Illusionen mehr Über den Vernichtungswillen unserer
Gegner . Sie werden auf sich nehmen , was ertragen und geleistet
werden muß , was sie der Front und dem Vaterland schuldig sind .

Adele Plüschke •

Von Kassel kommend traf am Donnerstag General der Flak -
artillette Hirschauer , der vom Führer neu ernannte Präsident
des Reichsluftschutzbunbes , in unserer Stobt ein . Nach bet Inspek¬
tion verschiedener Städte , die Terrorangriffen der Feinde aus¬

gesetzt waren führte den Präsidenten sein Weg in unsere Nachbar¬
stab t Mainz zur Besichtigung der dortigen Schäden . In Wiesbaden

besuchte der Präsident die in Frage kommenden Dienststellen . Bei
der Bezirksgruppe Nassau und der Ortsgruppe
Wiesbaden des RLB . ließ er sich »eingehend Bericht geben
über den Aufbau und Stand der Luftschutzbereitschaft :

Da gerade ein Appell aller Amtsträger der Reoiergruppe IV
angesetzt war , sagte der Präsident sein Erscheinen dort zu und
traf in Begleitung des Bezirksgruppenführers Pult ein , der den
Präsidenten vorstellte und seiner Freude Ausdruck - gab , ihn im
Bereiche seines Dienstgebietes begrüßen zu dürfen . Er gab einen
kurzen Rückblick über den Aufbau und die Leistung der Luftschutz¬
arbeit im Bereich der Ortsgruppe Wiesbaden , und Bat den
Präsidenten ein Wort an die Amtsträger zu richten . In soldatischer'
Weise gab General Hirschauer Richtlinien sür die Arbeit,der
Amtsträger int RLB . Die Notwendigkeit rechter seelischer Hal¬
tung , kämpferischer und willensmähiger Bereitschaft der Amis -

träger zum Ziele bewußter und selbstsicherer Abwehr wurde be¬
sonders herausgestellt . Seine Ausführungen stärkten in jeder
Weise die versammelten Amtsträger für die kommende Zeit .
Ferner wies der Präsident auf , die unbedingte Notwendigkeit
einet vertrauensvollen sich gegenseitig ergänzenden Arbeit zwischen
Partei , Polizei und Reichsluftschutzbund hin .

Die begeisterten Äußerungen beim Weggang des Präsidenten
bewiesen , daß die zum Appell angetretenen Amtsträger für
ihre Aufgaben im RLB . stets willig und freudig zum Schutze
unserer

'
Stadt bereit find und zum Endsieg beizutragen .

General Hirschauer setzte seine Reise am Freitag zum Besuch
der Gruppe XII in Frankfurt a . M . fort .

vis Well dst Frau

Deutsche Frauen im dritten Kriegsjahr
Das dritte Kriegsjahr , das hinter ans liegt , ist nicht nur für

die Front , sondern auch für die Heimat härter gewesen als die

vorhergehenden . Doch die Erfahrung hat hier wie bett gelehrt ,
daß der Will - z u r L e i st u n g immer wieder neue , starke
Kräfte ausgelöst hat , und Hingabe , Einsatz und Opfer erfolgt in
dem gleichen Sinne , — wenn auch der Fraueneinsatz daheini nicht
mit den Opfern der Männer oroußen verglichen werden kann , —

und bas ist es , was Front und Heimat zummmenschmiedet in dem

gemeinsamen Erlebnis des völkischen Schicksals .
Der Krieg fordert von den Frauen vor allem zweierlei : see¬

lische Widerstandskraft und eine intensive Ar -

beitsleisiung . Wo der Krieg die Frauen unmittelbar an -

packt schwer und grausam , sei es durch eine schmerzliche Nach¬
richt aus dem Feld oder durch eigenes Erleben von Luftangriffen
zum Beispiel , — erfahren wir immer wieder , daß die seelische
Tapferkeit

'
ber Frauen hinter der des Mannes nicht nachsteht !

Vor allem ist der häusliche Pflichtenkreis der Frau
größer und erschwerter geworden , und wenn wir diese Mehr¬

leistungen der Mütter und Hausfrauen auch nicht statistisch erfassen
können , so muß man ihrer dennoch gedenken , denn die physische
Kraftquelle des Menschen und somit des Volkes liegt in der

Familie , im Heim , dein heute im Kriege ausschließlich die Frau
■ das Gepräge , bas Gesicht gibt . Wenn dies auch selbstverständliche

Arbeit und Pflicht der Frau ist , so mutz man hier die ftiegs -

bedingtcn Einschränkungen und Erschwerungen in Erwägung
ziehen , die durchzustehen sind . Von dieser , für die Zukunft unseres
Volkes so wichtigen Grundlage aus wächst - die Frau hinein in die

erhöhten und erweiterten Aufgaben , die als eigentliche Kriegs¬
leistungen anzusprechen find . Wir sehen da die Millionen werk¬

tätiger Frauen vor uns , die in Stadt und Land ihre ganze
freie Kraft der Sicherung der Ernährung und Rüstung zur Ver¬

fügung stellen . Sie fühlen fich in völkischem Dienst , sie find sich
der Verantwortung bewutzt , die auch fie zu tragen haben gegen¬
über ihrem Vaterlanb . So nur find die Leistungssteigerungen zu
erklären , bereit Ausmaß erst eine spätere Zeit in bas rechte Licht

Auszeichnung eines „ vorbildlichen
Kleinbetriebes "

Der Betriebsgemeinschaft einer Wiesbadener Metzgerei wurde
am Donnerstagnachmittag durch die Eauwaltung der DAF . ein

Diplom überreicht , das diesen Betrieb mit dem Prädikat „v o r -

bildlicher Kleinbetrieb " auszeichnet und damit bas
Vorbildliche der Leistung in jeder Beziehung wie auch der Haltung
in jeder Weise anerkennt . Das ist ein Lob für die Gemeinschaft
eines Bettiebes und fällt dem Betriebsführer wie der Gefolgschaft
gleichermaßen zu , denn nur wo beide zu einem Ganzen , zu einer
Einheit verschmolzen find , kann beste Leistung und beste Haltung
wachsen . Rach begttitzenden und anerkennenden Worten des Kteis -

obmaynes der DAF ., W e h n e r t , zu der in der blumengeschmück -

ien Arbeitsstätte angetretenen Betriebsgemeinschaft , ergriff der
Stellvertreter hes Kreisleiters , Pg . Wagner das Wort zu einer

kurzen Ansprache , in der er seiner besonderen Freude Ausdruck

gab , daß diese hohe Auszeichnung diesmal gerade einem hand¬
werklichen Kleinbetrieb zugefallen sei , der damit in der kleinen

Zelle vorbildlicher nationalsozialistischer Gesinnung und Leistung

zum Vorbild aufgerückt sei . In dieser Anerkennung liege jeboch
auch zugleich die erhöhte Verpflichtung , Letztes und Bestes zu
geben im Heimatdienst , der dem Einsatz der Front , wenn auch in

- "anderer Form , um nichts nachstehen dürfe . Nach dem Empfang
der Urkunde bekräftigten Betriebsführer und Betriebsobmann ihre

Freude und ihren Dank mit dem Gelöbnis weiterer Pflichterfüllung
im nationalsozialistischen Sinne . P >-

— Der Rundfunk om Samstag Bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogram m : 16 Uhr Froher Samstag «

nachmittag 19 .30 Uhr Unterhaltsames Orchesterkonzert , 20 .20 -Uhr

Tänzerische Musik unserer Zeit , 22 .30 Uhr Fröhlicher Tagesaus »

klang Im Deutschlandsender : 17 .10 Uhr Klassische Konzertsendung ,
2015 Uhr Konzertante Werke unter Leitung von Musikdirektor

August Vogt , 21 Uhr Musikalische Drehbühne .

 Kriegserinnern in Stichworten . 4 . September 1939 : Grau »

denz und Mlawa genommen . — Der nördliche Korridor völlig

abgeschnitten .____________________ .

Salzburger krisgs - ^ sstspisls 1942

Neuausba » der Festspiele durch Clemens Krauß - »Sigares Hoch¬

zeit " tfnb „ Arabella " in grundlegender Neugestaltung — Das \

Burgtheater als Mittler der „ Iphigenie " - Nestrays „ 3u $* tm

Landestheater — Festkonzerte der Wiener Philharmoniker
Edwin Fischers Kammerkonzerte — Sie Serenaden — Ausblick auj

die deutsch -italienische Zusammenarbeit

Im Folgenden sollen rückblickend die wesentlichen Ereignisse

der diesjährigen Salzburger Krieg s - Festsp ie * e ge »

würdigt werden , die außer Frontsoldaten erstmalig auch Ruftungs

x arbeite ™ Vorbehalten blieben : Menschen , deren Einsatz die
, ehrende

Bevorzugung , musikalischer und theatermaßigcr Musterauftuhrun -

gen teilhaftig zu werden , nicht nur rechtfertigt , sondern zur selbst «
-verständlichen Pflicht macht . Gegenüber den Kriegs -Festspielen der

beiden letzten Jahrs ist insofern eine grundlegende « noe -

r u n g zu verzeichnen , als Generalintendant Professor Tlemen »

Krauß nunmehr mit der künstlerischen Gesamtleitung beauftragt

Figaro
" -Aufsührung im Redoutensaal der Wiener Hofburg an¬

läßlich der Mozartwoche der Bühne und Parkett zu einer Einheit
verschmelzende Raum nicht zuletzt bestimmendes Stilel .ement , so be¬
tonte Walter F e l s e n st e i n in seiner Salzburger Inszenierung ,
die von Grund aus nach neuen Ideen gestaltet worden war , die

Herausarbeitung der dramatischen Charaktere , ohne daß die im

Geiste Beaumarchais zugewonnenen Züge der Musik Mozarts
widerstritten . Das Knistern der sozialen Spannungen , rote sie in
der sranzösichen Revolution etwas später Entladung fanden , war "

bei Felsenstein ntdit zu überhören . Vom privaten Sntriguenfpiel ,
des Tertdichters führte die Linie der Regie klar Über die Pro -
blematik im staatlichen und sozialen Raum zum harmonifchen ,
ethisch unterbauten Weltbild Mozarts . Einige Übertreibungen zu¬
gunsten des Mimifchen (Ende des 1. Aktes ) nahmen bei dem tm

allgemeinen am Schauspiel orientierten Regisseur nicht wunder ,
konnten aber den vorteilhaften Eesamteindruck nicht beeinflussen .
Stefan H l a w a (Burgtheater ) dürfte fich bewußt gewesen fein ,
mit feinen phantasievollen Bühnenbildern zumindest eine färbet »

' "' " ‘ •■ffton angebahnt zu haben . Der Berichterstatter mutz ge »
er fie nicht zu einer komplexen Einheit gebunden

len Bühnenraum erlebte er nicht in feiner bramatutgi »
' ' ine Häufung von Dekorationen , die ,

ihrer „ Ent -Rokokofierungs
" -Tendenz

lemeinfamen Nenner ver -

Getreidemarkt hat bereits einen starken Zufluß
aufzuweifen . Durch entsprechende Anordnungen ist der Abfluß an
die Mühlen erleichtert worden . Die Versorgungslage in Mehl hat
keine Veränderungen aufzuweisen . Durch die Einbeziehung von

Gerste in die Brotmehlzusammensetzuna konnten die bisher nicht
bedachten Kreisgebiete eine Kleiezuteilung erhalten . Heu kam in

Anbetracht der laufenden Arbeiten der Getreideernte bisher nur
schleppend heran . Stroh wird schon

' in größerem Umfang an den
Markt gebracht . — Für die K a r t o f f e l o e r s o r g u n g kommt
es daraus an , daß nach Einbringung der © etreibernte überall
bie Robungen einen lebhaften Fortgang nehyien . Dies ist not -

wenbig , bamit ben Verbrauchern bie ihnen zugebilligten Rations¬
sätze ausgeliefert werben können . — Den Getreibemortt
beherrschte immer noch vorwiegenb bet Weißkohl , baneben traten

wenigstens zeitweilig Wirsing unb Spinat stärker auf . Rotkohl ,
Bohnen , Blumenkohl und Tomaten waren in bebeutenb geringerer
Menge verfügbar . Der Ob st markt hielt vorwiegenb Pflaumen ,
Zwetschen unb Birnen bereit , boch vermögen bie verfügbaren
Mengen nicht bie vorhanbenen Wünsche zu beliebigen . — Die

Deckung des Fleischbedarfs wurde durch bie Reichsstelle für
Tiere unb tierische Erzeugnisse ausgeglichen unb war baburch Über¬
all sichergestellt . Die Käwerauftriebe waren an her Mehrzahl der
Marktorte rückläufig . Auch in der kommenden Woche wird unter
den Fleischarten das Rindfleisch vorherrschend sein . Die Rinbet -

qualitäten lagen nicht übet mittel , ebenso die Schweine , die

Aur der Bezugscheinpraxis

Rähmittel nun jeweils bei Eintritt der Fälligkeit

Zur Abgabe von Nähmitteln hat der Reichsbeaustragte für
Kleidung und verwandte Gebiete jetzt feine Bekanntmachung
Nr . 33 erlassen . Während bisher die Menge der abzugebenden
Nähmittel von Fall zu Fall festgesetzt wurde , wird nach der neuen
Bekanntmachung , die am 1 . September 1942 in Kraft getreten ist ,
eine generelle Regelung getroffen . Aus die bereits fällig ge¬
wordenen , noch gültigen Nähmittelabschnitte bet zweiten unb
brüten Reichskleiberkärte , sowie auf bie in '

Zukunft gültig
werbenden Nähmittelabschnitte ber Reichskleiberkarten bütfen
nunmehr bis aus weiteres jeweils Bei Eintritt bet Fälligkeit Näh¬
mittel im Gegenwert von 0,80 RM Einzelhanbelspreis abgegeben
unb bezogen weihen , unb zwar mit der Maßgabe , baß bei Ab¬
gabe von Nähseiden unb Seibenglangnäbgornen _ letztere in den
Langen bis zu 100 Meter einschließlich nur bie Hälfte bes Wertes
auf ben Abschnitt anzutechnen ist .
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Fröhliche Menschen kehren aufs Schiff zurück
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Eine frohe Rheinfahrt
400 Verwundete besuchten Rüdesheim

Unseren verwundeten und kranken Soldaten , die in den Wies¬
badener Lazaretten liebevoll gepflegt und umsorgt werden , einmal
einen schönen Tag der Freude und Erholung zu bereiten , hatte
sich die Kreisleitung Wiesbaden der NSDAP , zur
Aufgabe gestellt und mit ihrer Durchführung die N S K O V ? be -

Liebe Säfte am Rüdesheimer Rheinufer

auftragt , die ja unermüdlich in der Betreungsarbeit
'
der Lazarett -

infaffen ist . 400 Verwundete waren es , die sich am Donnerstagvor¬
mittag mit Sonderwagen der Straßenbahn nach Biebrich begaben ,
um von hier aus eine schöne Fahrt

'
auf dem deutschen Strom an¬

zutreten . Mit ihnen gekommen waren Arzte und Schwestern , die
Helfer aus den Verwaltungen der Lazarette und die Betreuer der
Partei . Auf dem Dampfer „ Siegfried

" bildeten sich schnell
frohe Gruppen . Mitglieder , des Eaumustkzuges XXV . des Reichs¬
arbeitsdienstes konzertrierten zur Freude der Fahrtteilnehmer . •

Bald war Rüdesheim erreicht . Hier waren alle Vor¬
bereitungen getroffen , so daß die Verwundeten in den verschiede¬
nen Gaststätten ein schmackhaftes Feldküchengericht , das von den
rührigen Frauen der Rüdesheimer RS .-Frauenschaft zubereitet
worden war , einnehmen konnten . Hierbei überbrachte der Kreis¬
amtsleiter der NSKOV ., Pg . Körner , die Grüße des Stell¬
vertreters des Kreisleiters und wünschte seinen Gästen einige
schöne Stunden im gastlichen Rüdesheim . Der Nachmittag stand
zur freien Verfügung der Verwundeten , von denen viele hinauf -
stiegen zum Niederwald und von hier aus die herrliche Rheinland¬
schaft zu seinen Füßen in sich aufnahmen .

Pünktlich waren abends alle Fahrtteilnehmer wieder am Lande¬
steg und mit dem Dampfer „ Stahleck " wurde in besinnlicher Fahrt
die Rückreise angetreten . Noch einmal präsentierte sich den Kame¬
raden unser Rheingau im schönen Kranz seiner grünen Felder und
Berge . Gar viele , die zum ersten Male in unserer Heimat weilen ,
schauten hinaus in deutsches Schicksalsland , das auch sie mit
ihrem Blute geschützt haben . Wieder waren es die Musiker des
RAD ., die nachmittags bereits auf dem Rüdesheimer Marktplatz
ein dankbar aufgenommenes Konzert veranstaltet hatten , die

Freunde der Natur genießen von Bord der »Stahleck " die
Schönheiten unseres Rheingaues

( 3 Photos : Tagblatt )

schmissige Märsche und Lieder spielten , die die Soldaten begeistert
mitsangen . Als das Schiff in Biebrich festgemacht hatte und die
Verwundeten wieder in ihre Lazarette zurückkehrten , da hörte man
nur ein Wort des Lobes für die schöne Fahrt , die willkommenen
Liebesgaben , wie überhaupt über die kameradschaftliche Betreuung
durch die Männer der NSKOV . Dieses Gefühl des Dankes legten
sie auch in einem Telegramm an den Kreisleiter nieder , der diese
in allen Teilen wohlgelungene , weil bestens vorbereitete Fahrt ,
ermöglicht hatte . . P .

Programm Willem Mengelberg brachte in zwei Konzerten
Werke von Beethoven , Weber , Brahms und Richard Strauß

Heldenleben
"

, das ihm und feinem Concertgebouw -Orchefter ge¬
widmet ist . Tor de Groot war der umjubelte Interpret des Beet -

hooenfchen Klavierkonzertes in Ts -dur . Karl Böhm brachte
außer dem Verdi -Requiem ( mit Hans Hotter , . Trude Eipperle ,
Martha Rohs und Peter Anders ) an einem zweiten Abend Mo¬

zarts Haffner -Sinfonie und Bruckners Siebente . Clemens Krauß
hatte einen Johann -Strauß -Abend " und ein Orchesterkonzert mit

deutsch -italienischem Programm Übernommen . Erstmalig bmgterte
der berühmte Schweizer Dirigent Ernest Ansermet in Salz¬
burg . Sein Programm zeigte rhn als einen hervorragenden Aus¬
beuter der Modernen wie der Klasiik . Musikalische Kostbarkeiten
wußte Edwin Fischer mi seinem Kammerorchester in drei Kon¬

zerten auszubreiten . Die Vortragsfolge führte von Vwaldr und

anderen Vertretern her vorbachschen Zeit zu Bach , Mozart und

Haydn . An Vollkommenheit der Interpretation durfte hier em
Non -plus -ultra erreicht fein . Wie man hört , soll in den kommenden

Festspieljahren der Kammermusik noch größerer Razim geboten
werden . Im Residenzhof und in der Felsenrettschule fanden die

Kammermusik - und Orchester - Serenaden starke
Resonanz . Ausführende waren das Schneiderhan -Quartett , das

Mozarteum - und das Weitzgärber -Quartett , ferner die Blaserver -

einigung der Wiener Philharmoniker , das Mozart -Orchester unter

Hoogstraten und der Wiener Staatsopernchor . ,
Die Salzburger Festspiele , die in diesem Jahre einen beson¬

deren Erfolg nach der vertieften künstlerischen Seite verzeichnen
dürfen haben Aussicht in den kommenden Jahren noch

glanzvoller ausgestaltet zu werden . Bei dem Festakt in der

Residenz anläßlich der Gründung der deutsch -italienischen Zweig -

acsellschast Salzburg gab Gauleiter und Reichsstatthalter Dr .
Scheel vor dem italienischen Botschafter Dino Alfieri der Über¬

zeugung Ausdruck , daß später einmal die Salzburger Festspiele wie

das große Maggio Musicale in Florenz die größten deut¬

schen und italienischen Künstler als Gestalter und

Mitwirkende am gemeinsamen Werk vereinen sollen . Das italie¬

nischer und deutscher Musik gewidmete Festkonzert der Wiener Phil¬
harmoniker und des Wiener Siriatsopernchors unter Leitung von
Clemens Krauß war als r <-rheitzunasvoller Anfang in

dieser Richtung gedacht . Julius A . Flach .

kanlr heute schon im Koffer bewahrt sein , Lebensrnittel , Kleid und
Anzug aber sollen immer griffbereit sein : denn wir haben nicht
viel Zeit , wenn die Sirene heult , weil wir uns ja auch voll¬
kommen anziehen muffen , und zwar mit den besten zind halt - .
barsten Kleidungsstücken . Niemand wird mit Nachthemd unterm
Mantel , „ Schlafmütze " und Pantoffeln in die Kellergewölbe
steigen .

— Drei 100 000 -RM -Ecwinne gezogen . In der Donnerstag «

nachmiitag -Ziehung der 5 . Klaffe der 7. Deutschen Reichslotterie
fielen drei Gewinne von je 100 000 RM auf die Nr . 254 747 . Die
Lose werden in allen drei Abteilungen in Achtelteilung aus -

gegeben . ^ ( Ohne Gewähr .) „
— Bettkarten 1. und 2. Klasse . Vom 5. September ab werden

die für dringende kriegswichtige Reisen nicht benötigten Bett¬
karten 1. und 2 . Klaffe wieder am Reisetage von 15 llhr ab , für
Sdtnsiag und Sonntag am Samstag von 12 llhr ab , ohne einen
Nachweis über den Reifegrund verkauft . Die Zahl der hierfür

. verfügbaren Plätze ist sehr gering . Auch während dieses Verkaufs
haben die Reifen , deren Kriegswichtigkeit schriftlich nachgewiesen
wird , den Vorrang .

— Förderung der Untervermietung . Bei der gegenwärtigen
Wohnungsknappheit kann durch Untervermietung möblierter ober
unmöblierter Zimmer eine fühlbare Erleichterung geschaffen
werben . Der Reichsarbeitsminister fordert baßer auf , Wohnung -

suchenben durch Aufnahme als Untermieter Unterkunft zu geben ,
soweit bies bie Größe bet Wohnung zuläßt . Bei Wohnungen von

Familien , in benen Familienangehörige zur Wehrmacht einge¬
zogen sinb , werben nach neueren Bestimmungen Einkünfte aus
bcr Untervermietung möblierter ober unmöblierter Zimmer bei
ber Bemessung bes Familienunterhalts nicht mehr wie bisher
in voller Höhe angerechnet . Dies wirb vielmehr nur noch in einem

geringen , burchaus tragbaren Maße unter besonderer Berücksich¬
tigung der Einzeloerhältnisse geschehen , so daß der Wohnungs -

inhaher ein genügendes Entgelt für die Überlassung des Zimmers
erhält . Auch hierdurch soll die Abgabe von Zimmern an Unter¬
mieter gefördert werden .

— Wiesbadener Obst - und Eemüfemarkt . Erzeugerhöchstpreise
ab 31 August : • Pflaumen , Zweischen , Mirabellen , Reineclauden

( 50 kg ) 1. 23 , 2 . 20 , 3 . 15 , 4 . 12 , 5. 7 , Pfirsiche 1. 40 , 2. 30 , 3 . 20 ,
Aprikosen 1. 40 , 2 . 35 , Falläpsel 4 . , Kopfsalat ( IM Stuck ) 4— 8,

Wiegsalat ( 50 kg ) 6 , Endivien ( 100 Stück ) 7— 9, Tomaten (50 kg )
16 , Spinat 11 , Römischkohl 7 , Treibhaus - und Kastengurken 18 ,
Freiland -Schlangengurken 9 , Einlegegurken 5— 18 , Salatgurken
4 .50 , Krüppelgurken 3 .50 , Kürbisse 3 , Kohlrabi ( 100 Stück ) 2—8 ,
Blumenkohl 6— 34 , Wirsing (50 kg ) 4 , Weißkohl 2 .50 , Rotkohl 5 ,
Karotten lose 5 , rote Rüben 3 , weiße Rüben 2 .50 , Erbsen , grün
15 , Buschbohnen , grün 14 , wachs 17 , Stangenbohnen , grün 20 ,
wachs 25 , dicke Bohnen 9 , Radieschen ( 100 Bund ) 5 , lose , ohne
Laub ( 50 kg ) 25 , Eiszapfen ( 100 Bund ) 6 , Rettich ( 100 Stück ) 2.50
bis 5 , (100 Bund ) 5 , Zwiebeln mit Schlotten 5—7, Zwiebeln
( 50 kg ) 14 , Suppengrün ( 100 Bund ) 5 , Schnittlauch (50 kg ) 20 ,
Petersilie 30 , grüne Soße 50 RM . Kleinhandelspreise am 1. Sept . :
Endiviensalat (Stück ) 9 , Blumenkohl 25 — 38 , Salatgurken ( ' / - kg )
26 , Weißkohl 7 , Wirsing 7 , Rotkohl 9 , Karotten . 8, rote Rüben 9_
Spinat 16 , Tomaten 21 , Petersilie 41 , Sellerie (Stück ) 32 ,
Kartoffeln ( 5 kg ) 65 Pfg . •

Mssdadan - Sisbrich

Die Drtsbauernidjaft besprach in einer Versammlung die Ge¬
treide - Umlage und die dadurch hedingte Saatgutbeschaffung , des¬
gleichen die Heu -Umlage . Dem Ortsbauernführer Schäfer sollen
diejenigen Gefolgschaftsmitglieder gemetoet werden , die sich
30 Jahre und länger in ein und demselben Betrieb befinden und
geehrt werden sollen . Weiter wurden der Feldschutz und sonstige
landwirtschaftlichen Tagesfragen besprochen .

Jlus Gau und Provinz

An ber Spinnitoffiammtung » ergriffen !

± Mainz , 4 . Sept . Nach viel ( ätzriger einwandfreier Führung
eines Althandelsgeschäfts wurde die 55jährige Wilhelmine
Wedel aus Mainz bei den öffentlichen Spinnftofffammlungen im
Kriege mit dem Aussortieren , Pressen und Verpacken eingesammel¬
ter Splbnstofferzeugnisse beauftragt . Sie wurde dabei von ihrem
Stiefbruder , dem erheblich vorbestraften Jakob Trautmann

’ und
dessen Ehefrau unterstützt . Nachprüfungen ergaben , daß die Wedel
und Trautmann die Mitarbeit bei zwei derartigen kriegswichtigen
und von der Opferbereitschaft der Heimat getragenen Sammlungen
in verwerflichster Weise mißbraucht und einige Säcke mit Woll -
und anderen Textilerzeugnissen beiseitegeschafft hatten . Den Erlös
des zum Teil weiterverkauften Diebesguts teilten die Täter unter
sich : die restliche Beute konnte durch polizeilichen Zugriff sicher -
gestellt werden . . Obwohl ein nennenswerter Schaden der Spinn¬
stoffsammlung nicht eingetroffen ist , erforderte der verbrecherische
Eingriff in ein -kriegswichtiges Gemeinwert eine schwere Sühne .
Die Althändlerin Wedel wurde demgemäß von dem Sonder -
gericht in Darmstadt als Volksschädlingsverbrecherin wegen zweier
unter Ausnutzung der Kriegsverhältniffe begangener Diebstähle
zu einer Gesamtstrafe von vier Jahren Zuchthaus , der
Ehemann Trautmann aus denselben Rechtsgründen , zugleich
aber auch unter den strafverschärfenden Voraussetzungen des Rück¬
falldiebstahls zu einer Gesamtstrafe von a ch t Jahren Zucht¬
haus , seine Ehefrau wegen der Mitwirkung bei einem dieser
Diebstähle gleichfalls als Volksschädlingsverbrecherin , zu ein¬
einhalb Jahren Zuchthaus verurteilt . Im Hinblick auf
die Ehrlosigkeit der Tatergesinnung wurden der Ehefrau Wedel
die Ehrenrechte für vier Jahre , dem Ehemann Trautmann für
acht Jahre aberkannt .

Gewohnheitsverbrecher und Volksschödlinge hingerichtet
— Darmstadt , 4 . Sext . Die Jnstizpressestelle Darmstadt teilt

mit : Am 3 . September 1942 find der am 5 . November 1907 in
Salberge gebotene Paul Mertens und der am 5 . November
1908 in Dirschau geborene Alfons Selewski hingerichtet worden ,
die das Sondergericht in Darmstadt als Volksschädlinge und ge¬
fährliche Eewohnheiksoetbrecher zum Tode oerurtBlt hat . Mertens
und Selewski , zwei schwer vorbestrafte Ein - und Ausbrecher , haben
nach einem neuen Ausbruch wieder viele Einbrüche begangen .
Mertens ist auch gegen einen Verfolger gewalttätig geworden . —
Am gleichen Tage wurden der am 27 . Dezember 1906 in Offen¬
bach a . M . geborene Georg Frech und der am 20 . Juni 1905
ebenfalls in Offenbach a . M . gebotene Konrad Spitzbarth
hingerichtet . Frech und Spitzbarth , zwei oft und schwer vorbestrafte
Verbrecher hatten wieder viele Einbrüche unter Ausnutzung der
Verdunkelung begangen und bei ihrer Verhaftung den Polizei¬
beamten durch tätlichen Widerstand verletzt . .

Die erste Hauptschule des Regierungsbezirks Wiesbaden
• — § aiger , 4. Sept . Am 1. September eröffnete Ober »

regierungs - und Schulrat Müllet in Saiger die erste im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden eingerichtete Hauptschule . Sie wird von

In Kürze erzählt ;

Dritter Klasse im japanischen Zug . . .

Von Alma ftatlin

Wenn auch nicht sonderlich schnell , so doch billig und angenehm
— kann man vom Reisen in Japan sagen . Da rch den Fahrpret ,

nach Kamakura kannte und meine bis zu zehn reichende Zahlen ,

tenntnis mich mühelos Schalter drei sind en ließ , gelangte rch ohne

Zwischenfälle in den Besitz der Fahrkarte . Um den richtigen Bahn -

steig zu entdecken , zeigte ich zu jeder Zelt und Unzeit die Kart «

vor , bis mich der Schaffner mit vielen Worten und einer Verbeu¬

gung , die einer Königin und nicht einer Dritteklassereisenden wür¬

dig gewesen , endlich in den Wagen schob .
Neben mir saß ein älterer Mann und jedermann zollte ihm

Hochachtung , denn er hatte schon einen Bart , was bei den Fern -

ostlern hohes Alter und damit gewonnene Weisheit andeutet . Aus

diesem Grunde werden auch die Götter immer mit Bart dargestellt .

Auf den übrigen Sitzen saßen Männer und Frauen ^ Wallfahrer
nach Maikura , in einradjen Kimonos , die ein totes Papierzeichen
an die Brust geheftet hatten . Ihr Fahren war ein ununterbrochenes
Schmausen . Sie boten sich gegenseitig kleines Backwerk an , das ste
aus seltsam verknüpften Tüchern fischten , sie verbeugten fich dabet

unzählige Male . . .
Hierauf kam — bis dahin vom weiten Ärmel verborgen — das

hölzerne Sakeschälchen zum Vorschein , und aus dem breiten

Flaschenkürbis gossen die Männer nun den geliebten Reiswein ,
eine helle , etwas grünliche Flüssigkeit , in d.te bereitgehaltenen
Schalen . „ Dozo !" und eine tiefe Verbeugung begleiteten die Über¬

gabe . ,; Dorno Arigato !" und verbunden mit dem Danke und an¬

mutigen Heben und Senken der Schale erfolgte wieder eine tiefe
Verbeugung . Jedesmal wurde dann die Tasse mit einem Papier¬
tuch ausgewischt und die daran befestigte Schnur mit verziertem
Querhölzchen in den Ärmel versenkt . Aber schon nach dem nächsten
Kuchen wiederholte sich der Vorgang .

Mütter legten ihre Kinder , die schon allein gehen konnten ,
an die Brust . Großmütter mit schwarzpolierten Zähnen zogen die
Beine behaglich auf den Sitz hinauf . Nur Europäer konnten mit
solch baumehiden Seinen behaglich sitzen . . .

Nun holte aus den unergründlichen Tiefen eines Kirnono -
ärniels ein junges Mädchen die Pfeife hervor , die wie ein Blei¬
stift mit Silberkapsel aussah , und sofort sah man überall Pfeifen
aujtaucheii , manche kürzer und manche länger , ober alle mit so
winzigem Kops , daß zwei bis drei Züge ihn schon leerten .

Oh , die tiefe Freude , solch eine Pfeife zu stopfen und anzuzün¬
den . An die Sippen zu führen , zwei tiefe Züge mit geschlossenen
Augen und Lippen zu tun , sie dann auszuklopfen , auszuwischen und
neuerdings im Ärmel zu versenken . Man merkt , daß im Osten die

Zeit noch nicht Geld ist . ,
Draußen an dem offenen Fenster flog die Gegend von Poko - .

Hama vorbei . Fernes , niederes Hügelland , Lotosteiche , Reisfelder ,
ein kleiner scharlachroter Fuchsschrein , halb vom hohen Bambus
verborgen , eine Bogendrücke über ein Wässerchen , die einfachen ,
grauen Holzbauten der japanischen Häuschen . Künstliche Felsen und

Zwergbäume , Wasserfälle und schüsselgroße Teiche bildeten reizende
Gärten .

Es ging gegen Mittag , und ans netten weißen Holzschachteln
wurden Reisrollen , die wie Würste in einer Haut steckten und mit
allerlei gefüllt waren : Fischen , Susukibohnenbrei und ähnlichem .
Eifriges Schmausen begann Niemand sprach , denn guter japani¬
scher Ton verlangt , daß richtige Mahlzeiten schweigend eingenom¬
men werden .

'

Da tauchten in der Ferne graugrüne Tempeldächer , hübsche
Häuser und Gärten auf . Lichtfunkelndes Meer blendete herüber
und der Schaffner lächelte mir zu :

„ Kamakura !"

„Domo arigato !“ bedankte ich mich für die freundliche , doch un -

notwendige Warnung , da der Zug ohnedies in Kamakura sein
Endziel erreichte .

26 Mädchen und 14 Jungen aus Saiger und den nördlichen Ge -
meinben des Dillkreises besucht und ist vorläufig in der alten
Volksschule untergebracht , bis unter günstigeren Verhältnissen die
Errichtung eines besonderen Gebäudes möglich ist .

- „ Granatäpfel
Bereits im Jahre 1940 kam es vor , daß hier und da .Äpfel

und Birnen geerntet wurden , in denen man Splitter von Flak¬
granaten vorfand , die bei der Abwehr feindlicher Flieger in die

Früchte geraten und sogar darin fest verwachsen waren . Auch jetzt
hat eine Frau im Stadtteil Höchst einen solchen „ Granatapfel
heimgebracht , in dem fich ein etwa drei Zentimeter großer Splitter
befand , der bis ins Kerngehäuse der Frucht eingedrungen war ,
den Apfel ober nicht zum „ Absturz "

gebracht hatte .

= Lampertheim , 3 . Sept . Im Kuhstall des Landwirts
Schäfer gab es eine seltene Überraschung . Das Muttertier
brachte ein Kalb mit sechs Seinen zur Welt . Während vier Beine
normal gewachsen sind , tagen zwei weitere Seine aus dem Rücken
heraus . Die übrige Entwicklung des jungen Tieres ist gut und
normal . .

Sport und Spiel

Überraschung itn Kriegserinnerungspreis
Reichsbahn -SG . — KEG . ( Sondermannschaft ) 8 :1 ( 1 :1)
Nachdem sie das Vorspiel 7 :2 für sich entscheiden tonnte ; erlitt

die KSE . diesmal etwas unerwartet eine Schlappe , es wat zu¬
gleich innerhalb der Runde ihr erster Punktoerlust und der erste
Sieg der gut und ausgeglichen zusammenarbeitenden Reichsbahner .
Diefe mit Lohan : Schreiner , Mayer : Jäck , Krause , Heil ; Mette , -
Urban , Lück , Sauer , Haar zeigten sich wesentlich verbessert . In
der Elf gefielen besonders der Mittelstürmer Lück und der Tor¬
wart Lohan , doch auch im übrigen gab es feinen Versager , der
Erfolg ist durchaus verdient . Dabei war auch die Sondermonn -
schaft in der Ausstellung Schlotter : Weimer , Auih : Winter , Dix ,
Rau ; Pfisterer , Rühl , Grigutsch , Rausch , Sarbahenn keineswegs
schwach besetzt . Das Treffen verlief zunächst ebenbürtig . Mitte der .
Halbzeit konnte die KSG . durch einen von Auch verwandelten
Elfmeter die Führung übernehmen . Dieser Zähler sollte indes ihr
einziger bleiben , und er wurde schon bald durch scharfen Einschuß
des Reichsbahn -Linksaußen Haar wieder wettgemacht .

'
Mit 1 :1

bei der Pause war also noch nichts entschieden . Doch schon zehn
Minuten nach Wiederbeginn erreichte Lück für die Platzbesitzer ein
zweites Tor und diesen Vorsprung ließen die Reichsbahner sich
nicht mehr entreißen . In wechselndem Kampf blieben die Deckungs¬
reihen beiderseits Herr der Lage , bis kurz vor Schluß nochmals
die Plauen durch waren und Mette im Nachschuß den Sieg ' seiner
Farben mit einem dritten Treffer zu erhöhen wußte . Die Loge ist •
durch dieses Ergebnis wieder offener geworden , die KSG . hat wohl
noch klare Tabellenführung , aber sie mutz sich gegen die Luft -
waffen - Elf behaupten , wenn sie die Spitze nicht zu guter Letzt noch
abgeben will .

Zwei internationale Tenniskämpfe hoben die
deutschen Spitzenspieler noch in diesem Monat vor sich. Vom 11 .
bis 13 . September steigt ein Städtekampf Berlin — Agram und
acht Tage später kommt es ■in der rumänischen Hauptstadt zu
einem Tressen Bukarest — Bersin . Die deutschen Farben vertreten
Eppler , Göpfert und Koch bzw . Frl . Käppel , Eppler und Koch .

Die Moselland - Fußballelf zum Kampf gegen
Hessen - Nassau am Sonntag in Frankfurt a . M . steht endgültig wie ■
folgt : Lahure ( Niederkorn ) : Vaden ( Trier ) , Schäfer ( Neuendorf ) :
Klee ( Neuendorf ) , Feller 2. (Düdelingen ) , Bürger (Setingen ) ;
Kremer ( Luxemburg ) , Sibar (Düdelingen ) , Gauchel , Atzlbach
(beide Neuendorf ) , Kemp ( Niederkorn ) . An die Stelle von
Gauchel tritt eventuell Revenich (Luxemburg ) . Hessen -
Nassaus Fußballelf hat eine kleine Veränderung er .
fahren . Mittelläufer spielt nicht Lehmann ( Eintracht Frankfurt ) ,
sondern Gärtner ( Germania 94 Frankfurt ) .

Dem Start deutscher Leichtathleten am heutigen
Freitagabend in Stockholm sieht man in der schwedischen Haupt¬
stadt mit riesiger Spannung entgegen . Das Olympische Stadion
wurde aus ein Fassungsvermögen von 27 000 Personen (20 000 Sitz -
und 7000 Stehplätze ) gebracht . Sämtliche Karten wurden im Vor¬
verkauf abgesetzt .
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Samstag , 5. Sept . ,
18.30—21.15 Uhr , außer Stammreihe :
„ Das Land des Lächelns “ . Preise A.

Deutsches Theater . Wochenplan . So .,
6 . 9.18 % bis 20% . In neuer Inszenier . :
„ Alessandro Stradella “ . Pr . B. Außpr
St .- R. Mo . , 7. 9. , 18 bis nach 21 : . Die
Jungfrau von Orleans “ . Pr . C. B 1.
Di ., 8. 9, 19 bis 21 :„ Der Barbier von
Bagdad “ . Pr . B. G 1. Mi ., 9. 9. , 18 % b .
gegen 21 % : „ Paganini “ . Pr . B. C 2.
Do . , 10. 9. , 18 % bis 21 % : „ Cavalleria
rusticana “ . Pr . A. D 2. Fr . , 11. 9. ,
18 % bis etwa 21% : ; In neuer Inszen . ;
„ Die Stützen der Gesellschaft “ . Pr . C .
F 1. Sa . , 12. 9. , 19 bis 21 % : „ Der
Obersteiger “ . Pr . B. E 2. So ., 13. 9-,
18 % Ms nach 21 : „ Der Zigeunerbaron “ .
Pr . Außer Sc.- R. _ _

Kurhaus . Samstag , 5. Sept . / 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen - Kolonnade .
16 Uhr : Konzert . Leitung : Ernst Schalck .
20 Uhr : Musical - Revue Ant . BazzaneUa .
Sonntag , 6. Sept . , 11.30 Uhr : Konzert
an der Brunnenkolonnade . 16.00 Uhr :
Konzert . Leitung : Ernst Schalck . 19.30 :
Konzert . Leitung : August Vogt . ___

Kurhaus . Wochenplan . Samstag , 5. 9. ,
11.30 Uhr : Konzert an der Brunnen -
Kolonnade . 16 UhriKonzert . 20 Uhr :
Musical - Revue Antonio BazzaneUa . —
Sonntag , 6. 9. , 11.30 Uhr : Konzert an
der Brunnenkolonnade . 16 u . 19.30 Uhr :
Konzert . — Montag , 7. 9.. , 19.30 Uhr :
Lichtbilder -Vortrag : „ Wunder der Natur “ .
Dienstag , 8. 9. , 11.30 Uhr : Konzert an
der Brunnenkolonnade . • 19.30 : Konzert .
Mittwoch , 9. 9 ., 16.00 und 19.30 Uhr :
Konzert . — Donnerstag , 10. 9. , 11.30 :
Konzert an der Brunnen - Kolonnade .

- 16.00 und 19.30 Uhr : Kongert . — Frei¬
tag , 11. 9. , 11.30 Uhr : Konzert an der
Brunnen -Kolonnade . 19.30 Uhr : Konzert .
Samstag , 12. 9.» 11.30 Uhr : Konzert .
16 Uhr : Konzert . 19.30 Uhr : Lieder und
Arien sowie neue und volkstümliche Lie¬
der singt Wilhelm Strienz . Am Flügel :
Hans Günther Andersch . — Sonntag ,
13. 9. , 11.30 : Konzert an der Brunnen -
Kolonnade . 16.00 und 19.30 : Konzert .

VARIETES

Scala , Groß -Varietö , Telefon 25950
Täglich 19 45 Uhr . strahlendes Variete
mit Kurt Haupt , Tanzkomiker ; ? Aero -
nes , Luftgymnastik in Bronce ; Hilda
und Erik Garden , das Tanzpaar der
Sonderklasse ; 2 Regöczy , ungar . beste
Equilibristen ; Original Charlott , Hohe
Schule der Artistik ; Arivan und Alice ,
Humor im Zaubertrick ; Tscheng der Dsai -
Truppe . schönste chines . Schau , und auf
allgemeinen Wunsch Verlängerung des
Gastspiels Mimi Thoma , mit vollständig
neuem Repertöire . Vor,verkauf täglich
ab 16 Uhr . Jeden Samstag und Sonntag
15.30 Uhr Familienvorstellung .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute Freitag : „ Der Fall Rainer “ , ein
Tobis - Film mit Luise Ullrich , Paul
Hubsduuid , Sdiönböck , Elisabeth Markus
u . a . Die Geschichte eines Kampfes um
Ehre und Recht . Um den berüchtigten
Verrat des letzten Habsburgers Kari , der
1918 den Franzosen einen Sonderfrieden
anbot , rankt sich die dramatische Liebes¬
geschichte der Prinzessin Battenstein , die
den als Offizier kämpfenden Kapell¬
meister Rainer aus Angst um sein "Leben
in den Verdacht der Fahnenflucht bringt .
Dazu die neue Wochenschau . Jugend¬
liche nictit zugelassen . Neue Anfangs¬
zeiten : Wo . : 15.80, 17.45, 20 Uhr , So .
ab 13.30 Uhr .____________________________

Ufa -Palast , Wilhelmstraßc Nr . 36 .
Nur noch einige Tagei „ Ihr erstes
Rendezvous “ . Ein Kontinental -Film in
deutscher Sprache , mit Danielle Darrieux .
Fcrnafld Ledoux , Louis Jourdan , Jean
Tlssier . Spielleitung : Henri Decoin .
Jugend , Liebe und Heiterkeit sind die
Elemente dieses amüsanten Films , der
in seiner Frische und seiner Beschwingt¬
heit den Besuchern ungetrübte Freude
schenkt . Nicht für Jugendliche zugelassen .
Anfangszeiten : 15 , 17.30, 20 Uhr , Sol
13.15 Uhr .___

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Große Märchenvorstellungen von Montag ,
7. bis Freitag , 11. September , täglich
13.30 Uhr : „ Rotkäppchen und der Wolf “ .
Ein entzückender Märchentonfilm nach
dem Grimmschen Märchen . Vorher ein
lustiges Beiprogramm , darunter : „ Graf
Habenichts “ . Kinder ab 30 Rpf . , Er-
wachscne ab 50 Rpf .____

Walhalla -Theater , Fihn u .Variet6 .
Der neue Bavaria -Film , der die Herzen
des Publikums im Sturm erobert hat :
„ Das große Spiel “ mit Rene Deltgen ,
Maria Ändergast , Lucie Höflich und Spie¬
lern der deutschen Nationalmannschaft .
Der letzte Akt des Films ist in Farben¬
aufnahmen festgehalten . , — Bühne :
des großen Erfolges wegen „ Doris Tal -
magde “ , die Schallplatten - und Rund¬
funksängerin . Eine weitere Darbietung :
Behrens und Worth , das ausgezeichnete
Tanzpaar . Jugend hat Zutritt . Heute
15, 17.10, 20 Uhr . So . auch 13 Uhr .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6 .
„ Die kleine und die große Liebe “ . Jenny
Jugo , Gustav Fröhlich , Rudi Goddent . Ein
großer Liebesfilm . Der Herzensroman
eines europäischen Prinzen , Kder wegen
einer Stewardeß auf den Thron ver¬
zichtet . Jenny Jugo und Gustav Fröhlich
in völllig neuartigen Rollen . Ein inter¬
essantes neues Milieu und prächtige
Riviera - Aufnahmen . Nicht für Jugend¬
liche . Wo. 15.30, 17.40, 20 Uhr . So. ab
15 Uhr . Kassenöffnung 14 Uhr .

Capitol - Theater # am Kurhaus .
„ Tanz mit dem Kaiser “ . Marika Rökk ,
Wolf Albach - Retty . Wirbelnde Tänze u .
frohe Lieder , glanzvolle Ausstattung und
mitreißende Musik . Temperament . Span¬
nung und Humor — das alles - wirkt
und begeistert in diesem neuen Marika -
Rökk »Film der Ufa , der die romantische
und abenteuerliche Liebesgeschichte einer
schönen Ungarin am Hofe Maria There¬
sias erzählt . Nicht für Jugendliche ! Die
neueste Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm . Wo. 15.30, 17.40 , 20 Uhr .
So . ab 15 Uhr . Kassenöffnung 14 Uhr ,

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Der Kampf um den Drachen “ , Joe
Stoeckel , Lucie Englisch , Adele Sand¬
rock , Josef Eichheim . Ein Lustspiel voll
toller Einfälle und noch heilloserer Ver¬
wicklungen . Man kommt einfach aus
dem Lachen nicht heraus . Die Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm . Ju¬
gendliche zugelassen ! Wo. 15.30, 17.40,
20 Uhr . So. ab 15 Uhr . Kassenöffnung
14 Uhr .

Stunden3X

Männlich

Oktober .

GASTSTÄTTEN

STELLENGESUCHE

Weiblich

VERANSTALTUNGEN

MIETGESUCHE

SPORTKALENDER

VEREINSNACHRICHTEN

BAUSPARKASSEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Verkäufer , flott , bisher selbständig . gew .,
sucht von auswärts in Wiesbaden Ver¬
trauensstellung als Filialleiter und Ver¬
käufer in Zigarrengeschäft bei promi¬
nenter Wiesbadener Firma . Kaution vor¬
handen . Gef . Angebote mit Gehaltsang ,
erb . u. A 252 an den Tagblatt - Verlag .

Unioir -Theater , Rheinstraßo 47 .
„ Das Verlegenheitskind “ . Ein Ufa - Film
mit Paul Klinger , Hilde Schneider , Lud-
wig Schmitz , Ida Wüst u . a .

Abgel hing sdarl eben für die Hauszinssteuer¬
ablösung . Kostenlose Auskunft durch
die Immobilien - Verkebrs - Ges . m b. H . ,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 9.

Putzfrau gesucht ,
1—2 mal wöchentl .
Rüdesheim .Str .11,2 .

Rohrbecks Schlackenentferner — gerade
beute von besonderer Bedeutung denn
er macht leistungsfähiger ! Alle nverktuf
Drogerie Minor . Ecke Schwa !!- -h. < -md
Mauritiusstraße .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Freitag , den 4. September ,
das entzückende Lustspiel : „ Diskretion
Ehrensache “ , mit Heli Finkenzeller , Ida
Wüst , Fita Benkhoff , R . Arth . Roberts ,
Theo Lingen . — Samstag ; 5. und Sonn¬
tag , 6. Sept . , auf vielseitige Wünsche
den Willi -Forst -Film „ Bel ami “ mit
Willy Forst , Olga Tschechowa , Jlsc
Werner , Hilde Hildebrand . — Montag ,
7. und Dienstag , 8. Sept . , das Lustspiel
„ Der Kleinstadtpoet “ mit Paul Kemp ,
Gg. Alexander , Hilde Hildebrand , Edith
Oss . — Mittwoch , 9. und Donnerstag ,
10. September , den künstlerischen Film :
„ Das Tagebuch der Baronin W.“ mit
Hilde Hildebrand , Lien Deyers , Wolfgang
Liebeneiner , Walter Steinbeck . Ab Frei¬
tag , 11. Säpt . , den Farbenfilm der ‘Ufa :
„ Frauen sind doch bessere Diplomaten “ .

Luna - Theater Schwalbacher Str .
In Wiederaufführung B. Horney , K. W.
Diehl in „ Der grüne Domino “ . Nur
einige Täge !

Heizer gesucht für
Sonnenberger Str .

Laufjunge sofort ge¬
sucht . W. Grase ,
am Schillerplatz 1.

Lagerräume , stoße , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evrl . Kauf . Angebote mit Flächen -
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Kraftwsgenführer m
Führerschein Kl. 2
für sofort gesucht ,
bei Adolf Beck in
Wiesb . - Biebrich ,
Telefon 60062.

Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 im
NS .-Reichskriegerbund . Einladung . Am

/ Samstag , 5. September 1942, um 20 Uhr
findet in der Gaststätte zum Lnftschutz -
haus , Dotzheimer Straße 24 der monat¬
liche Pflichtappell statt . Es spricht der
Kamerad , Herr Oberstleutnant a . D . Bach,
über das Thema : „ Rommel in Afrika “ .
Ich bitte , daß alle Kameraden zu diesem
Appell erscheinen . Frauen sind will¬
kommen . Becker .

Putzfrau 2—3mal
wöchentl . vormitt ,
gesucht Sonnen -
berger Str . 5, Part .

Mädel , jg . , sucht für
einige Tage abends
in d. Woche schrift¬
liche Arbeiten zu
erledigen , a . liebst .
Adressenschreiben .
Ang. u . D 747 TV.

Hausgehilfin in ge¬
pflegt . frauenlosen
Haushalt z. 15. 9.
1942 ges . Angeb . u .
B 725 an T.-Verlag

An alle , die Fußjucken spüren ! Viel mehr
Menschen , als man annimmt , werden von
lästigem

'
Fußjucken geplagt . Sie wissen

nicht , daß sie Fußflechte haben . Der
übertragbare Pilz , der sich zwischen den
Zehen festsetzt und dort die Fußflechte
verursacht , meldet sich oft durch Fuß jucken
an . In der Wärme und bei Schweiß¬
bildung gedeiht die häßliche Pilzbildung
besonders gut und *erzeugt feuchte Stel¬
len und schmerzhafte Hautrisse . Wenn
man bei der täglichen Körperpflege solche
Symptome bemerkt — sofort Ovis , das
erprobte Desinfektionsmittel für Füße
auf die befallenen Stellen , und in wenigen
Tagen sind Sie die Fußflechte los ! Alpine
Chemische AG. , Berlin NW 7

Buchhalterin (Buchhalter ) , erfahren , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt , in Ver¬
trauensstellung gesucht . Evtl , auch für
halbe Tage . Schwethelm . Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 30. ..Das Spezialgeschäft
der Dame “ ._________ __ __

Stenotypistinnen , einige tüchtige vSn füh -
render Spezialfirma in Werkzeugmaschi¬
nen und Werkzeugen in Frankfurt/M .
gesucht für ihre Exportabteilung . Fremd¬
sprachenkenntnisse erwünscht , aber nicht
Bedingung . Angebote unter F. A. 382 an
Ernst Lemm & Cie . . Werbungsmittler ,
Ffm ., Schillerstraße 30—40. ___ _______

Hausmädchen , zuverlässig und kinder¬
lieb , ges . Stück , Schiersteiner Str . 25.

Putzfrau sucht zum sofortigen Eintritt
L. Schellenberg ' sche Buchdruckerei , Wies -
badener Tagblatt .

Frau , jung , unabh . ,
sucht Stellung in
Haushalt . Angeb .
u . L 743 Tagbl .- V.

Frau m . guter Hand¬
schrift , sicher im
Rechnen , sucht pas¬
sende Beschäftig .
Angebote u . W 742
a d . Tagbl .- Verlag .

wöchentlich gesucht .
Vorzusprechen 2-3
o. 19- 20 Uhr Herrn -
gartenstr . 7,1 r .

Stundenfrau f.Haus -
arbeiten gesucht .
Adolfsallee 11. 2

Mann , der Auto fahren kann , von Lebens¬
mittel - Großhandlung sofort gesucht für
halbe Tage in der Woche als Fahrer .
Angebote unter M 743 an den T.-Verlag .

1 Hausbursche u . 1 Hilfsarbeiter , fleißig
und zuverlässig , sucht Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Moritzstraße 24, gegenüber
Gerichtsstraße .

Ihr Traum wird sich erfüllen ! Zu gegebe¬
ner Zeit können auch Sie das ersehnte
Eigenheim bauen . Sie müssen aber jetzt
schon mit dem Ansparen der Eigenmittel
bei uns beginnen . Nur 25—30% der
Baukosten sind erforderlich ; den Rest
finanzieren wir . Über die Einzelheiten
geben unsere Druckschriften Auskunft .
Wir beraten Sie gern ausführlich !
Öffentliche Bausparkasse für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden . Abteilung der
Nassauischen Landesbank Wiesbaden ,
Rheinstraße 42/44 , Bismarckring 19,
Langgasse 27.

Frau , reinlich , von
IVi Uhr bis 3 Uhr
gesucht für Spülen
u . Küche . Näheres
Adelheidstr . 61, 1.

Stundenfrau f . 3mal
in der Woche vor¬
mittags ges . Rieger
Taunusstr . 59 , 2.

Weißzeugnäherin , die
hauptsächlich flickt ,
für monatl . 2 Tage
sofort gesucht . An¬
gebote u. S 737 an
den Tagbl .- Verlag .

Kinderpflegerin od .
- Schwester , junge ,
zu 3Vejähr . Kinde
für tagsüber ges .
Ang , u . B 743 TV.

Serviererin , tüchtig ,
f Speise -Gastsätte
gesucht . Landsberg .
Häfnergasse 4-6.

Park -Bar , Wilhelmstraße, , 1. Stock . Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem AUeinunter -
halter Willy Barth . __

Essen Sie gerne gut , so besuchen Sie
mein neueröffnet . Speisehaus am Römer¬
tor 5, gegenüber Tagblatt -Haus . Spezia¬
lität : täglich Reibekuchen . Sonntags
geschlossen . A . Fahr .

Großes Volksfest , Elise -Kirchner -Straße
in W.-Biebrich . Anläßlich der Kirmes in
Biebrich am 5. , 6. , 7„ 8. , 12. , 13./14 . Sept .

Dampferfahrten . „Köln - Düsseldorfer Fahr¬
plan “ . Die Personendkmpfer fahren
täglich ab W.- Biebrich : So. 8.52 bis
Bingen , So . 9.25 bis Köln , 9.35 Schnell -
schiff bis Köln , 10.22 bis Köln , So . 10.47
bis Rüdesheim (hält nur in Eltville ) ,
14.52 bis Koblenz , So . 16.22 bis Rüdes¬
heim , So . 14.30 bis Mannheim , ab Elt¬
ville ca . 20 Min später , So. = nur
sonntags . Ab 14. Sept . Herbstfahrplan
bis Ende September . Köln -Düsseldorfer
Rheindampfschiffahrt , Auskunft u . Fahr¬
scheine bei sämtlichen amtl . Reisebüros . ,
P . Schiink , Wiesbaden , Michelsberg , so¬
wie der Agentur Biebrich , Tel . 60144/45.

Servierfräulein als
ständige Aushilfe f .
sonntags ab 3 Uhr
gesucht . Cafe Neu -
Wien , Wilhelm -
straße 20.__________

3 Servierfräulein f
jeden Sonn - und
Feiertag in Aushife
ges . Cafi Orient ,
Unter den Eichen .
Telefon 27860.

Stundenfrau für sof .
gesucht Bahnhof -
straße 1, Eckladen .

Stundenfrau , zuver¬
lässig , f . 3 Stund ,
werktäglich gesucht
Rheinstraße 95, 1.

Stundenfrau , zuver¬
lässig , täglich ge¬
sucht bei Stück ,
Schiersteiner Straße
Nr , 25, 2. Stock .

Reinemachefrau vor¬
mittags 2-3 Stunden
von groß . "Lextil -
gcschäft gesucht .
Angebote u . K 736
an den Tagbl .- Verl .

Hausgehilfin stellt
sofort ein Alko¬
holfreies Speiseh .

u. Hospiz , Wiesb . ,
Sedanpatz 5._______

Mädchen , jg . , eventl .
auch schulpflichtig ,
z . Ausfahren von
2 Jungen von 15 b .
19 Uhr gesucht
AJbrechtstr . 43 , 2 1

Mädel , schulentlass .,
für Beaufsicht . d .
Kind . u . etw . Haus¬
arbeiten ges . nach
Mainzer Straße 64.

Mädchen oder Frau ,
2—4 mal wöchent¬
lich 2— 4 Stunden
für Hausarbeit ge¬
sucht . • Schallen -
berger , Rosenstr . 8.

Frau , ält . , gutempf . ,
od . Frl . , zuverläss . ,
sauber , in feinerer
Hausarb . erfahren ,
zu alt . leid . Damp

Olympia - Lichtspiele , Bleichst .! . 5 .
H . Söhnker und Ch . Susa in „ Sie und
die Drei “ .______________________________

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrich ;
Heute Freitag ein Film der deutschen
Jugend . „ Himmelhunde “ . Die Hand¬
lung des Films erzählt mit Spannung
von den Konflikten zwischen Ehrgeiz ,
-Disziplin und Kameradschaft . Jugend¬
liche haben Zutritt . Beginn Wo. 20-Uhr .

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Wiener Blut “ . __________ __

Taunus -Lichtspiele , W .-Bierstadt .
Fr . b . So . „ Wetterleuchten um Barbara “ .

Näh . Tel . 27439.
Heizer für 2 Kessel
gesucht . Bierstadter
Straße 19, Part .

Laufjunge (Rad¬
fahrer ) für zwei
Stunden täglich ge¬
sucht . Angebote u .
A 516 an den T.- V.

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Freitag , 15, 17.30, 20 Uhr ,
letztmalig das große Lustspiel : „ Dis¬
kretion Ehrensache “ , nach dem Roman
„ Glück muß der Mensch haben “ , von
Hannes Peter Stolp . In den Hauptrollen
Heli Finkenzeller , Ida Wüst , Fita Benk¬
hoff , Ralph Arth . Roberts , Theo Lingen ,
Hans Holt , Paul Henckels , Rudolf Platte .
Ein Stelldichein der Humoristen . Eine
Fülle toller Situationen I, Ein Feuerwerk
gelungener Pointen im Rahmen einer
romantischen Liebesgeschichte , die sich
zwischen einer kapriziösen jungen Dame
und einem scharmanten Frechdachs ab¬
spielt . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugendliche keinen
Zutritt ._______ ___

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Samstag 15, 17.30, 20 Uhr , und
Sonntag , 13.15, 15, 17.30, 20 Uhr — nur
diese beiden Tage — auf vielseitige
Wünsche nochmals den Ufa -Film : „ Bel
ami “ . Spielleitung Willy Forst . In den
Hauptrollen : Willy Forst , Olga Tsche¬
chowa , Jlse Werner , Hilde Hildebrand ,
Lizzi Waldmüller , Will Dohm , Joh . Rie¬
mann . Das Lied des Films ist heute ein
Weltschlager ! Alle Welt summt , singt
oder pfeift ; „Bel ami “ .

Fußball . Reichsbahn - Sp .-Gem . Wiesbaden
gegen Postsportgemeinschaft am Sams¬
tag , den 5. Sept . 1942, 18 Uhr auf dem
Reichsbahnplatz (Kriegserinner .- Spiel ) .

Handball . Reichsbahn SG. — Luftwaffe II
Samstag , 5. Sept . , 17.45 Uhr : Reichs¬
bahnplatz .

Kellerraum zum Ein¬
lagen ! von Winter¬
kartoffeln (6 Ztr .) ,
Bahnhofsviertel , zu
mieten gesucht . An¬
gebote mit Preis u .
K. 743 an den T.-V.

WOHNUNGS¬
TAUSCH

2 Zim .- Wohn ., sonn .
35 Mk . gegen 2 od .
3-Zim - Wohnung b.
60 Mk . z. tausch , g.
Ang . u . T 734 TV.-

Suche abgeschl . 3-Z.-
Wohn . Gebe 2mal
2 Zim . u , Küche ,
abgesdil . , i . Tausch .
Ang . u . E 743 TV.

Tausche meine 1-Z .-
Wohn . , Küche und
2 Mansarden gegen
eine 2-Zim .- Wohn .
und Küche . Kann
auch Hausmeister¬
wohnung sein . An¬
geb . u . K 743 TV.

Wohnungstausch .
Siedlungshaus in
Krefeld , 4 Zim . u .
Küche , modern , mit
allen Bequemlich¬
keiten eingerichtet ,
geg . Siedlungshaus
oder Wohnung ähn¬
licher Art in Wies¬
baden oder Vorort
zu tausch , gesucht .
Angebote erbet , u .
A 509 an den TV.

I -Zimmer -Wohnung
gegen 2—3- Zimmer -
Wohn . zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
E 740 an den T.- V.

Biete schöne sonn .
3-Zim .- W. . 1. St . ,
Bülowstraße . Suche '
ebens . 2-3- Zimmer -
Wohn . . ganz ruhige
Lage , o . kl . Häusch .
am Stadtrand . Ang .
u . F 743 an T.-Vl .

GELDVERKEHR

6- 8000 Mk. gesucht
f . Tilgungsh ypoth .
zu 4 % mehrfach
gesichert . Ang . u .
A 515 an den TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Betr . Werkluftschutz und Erweiterter Selbstschutz . Zur Bekannt¬
gabe von Anordnungen für den Luftschutz werden die Betriebs -
führer des Werkluftschutzes und des Erweiterten Selbstschutzes
sowie die Werk - und Betriebsluftschutzleiter aufgefoftiert , am
Montag , dem 7. September 1942, 18.00 Uhr in Wiesbaden , Dotz¬
heimer Straße 24 zu erscheinen . Teilnahme an der Besprechung
ist Pflicht .

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter :
gez . Freiherr von Gablenz ,

Verkäufe

Photo - Appar ., 9X12 .
für Filmpack und
Platten mit sechs
Kassetten . u . Stativ
70 Mk ., 2 Sommer¬
leinenröcke , crem -
f&rbig , 12- 14 J . , u .
Gr . 46 , a 5—6 Mk .
zu verkauf . Kleine
Webergasse 7 1,

Fuchspelz , neuwert . ,
f . 80 Mk . zu vprk .
Adr , im , T.- Vl . Dx

Pelzmantel , braun ,
w . getr ., Gr . 44/46 ,
430 - verk . Knab ,
Wiesb . , Zimmer -
mannstraße 9, 1 r .

D .- Wintermantel ,
neu wert . , Gr . 44 ,
Preis 100 Mk ., zu
verkaufen . Adr . im
Tagbl .- Verlag . Eg

Radio , Netz , 140 M.
verk . Jahnstr . 3 , P .

Eßzim .-Tisch , Eiche ,
m . Nußb . , modern ,
neu , 85 Mk . zu vk .
Adr , im T.-Vl . Eh

Küchenschrank mit
Tisch , Stühle 38.- ,
Sofa 20.- , Leiter¬
wagen 8.- , a . Nach¬
laß z. verk . Dalitz ,
Neugasse 14, H . 1.

Filmaufnahmeappar .,
k mm , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . T 744 TV.

Wohlmuth -Apparat z .
kaufen gesucht .
Klepper . Karl -
straße 18, 3._______

Reißzeug , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 743 TV.

Damen -Armbanduhr ,
einfach , aber gutg . ,
zu k . ges . Ang . m .
Preis u . H 738 TV.

Anzug , neuw . , Gr .
48 , zu kaufen ges .
Ang , u . L 745 TV.

Anzug , neuw . , dunk . ,
Gr . 48, und Bade -
trjkot , gut erhalt . ,
für Dame , Gr . 48,
sofort gesucht . An -
geb . u . D 737 TV.

Anzüge , Hosen und
Wäsche , gut erb . ,
für Buben von 10
bis 11 Jahren ges .
Ang , u . E 738 TV.

H .- Anzug , gut erh . ,
Gr . 52 , gegen bar
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 743 TV .

D .- Schuhe 39/40 , D .-
Wintermantel , schl . .
u evtl . Kleid , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Zuschrift ,
u . G 744 an T.-VL

Herren - Schlafrock ,
dunkelgrau , Wolle ,
25.— zu verkaufen .
Helenenstraße 8, 1.

Renn sattel 60 Mk .,
2 Tuch -Satteldeck . ,
neuw ., 20 u . 15 M. ,
Zaumzeug 15 M. zu
verk . Anzuseh . zw.
1 u . 5 Uhr Rüdes -
heimer Str . 9, P . 1.

Waschtisch - Garnitur
5.- . Teppich -Kehr -
masch . 5.- , Backen¬
sessel 10.- , Kopier -
pr . 3.- , Vogelk . 3.-
vk . Adr . T.-Vl. Ed

Kastenwände , g. e . ,
30 Mk . , u . 2 Wagen
(2rädrig ) je 25 Mk .
zu verkauf . Sams¬
tag von 10 Uhr
ab bei Zschunke ,
Jahnstraße 7.

Kinderwagen 18.—,
Zimmerwagen 5.—,
Gaskocher 8.—,
gebr . , z . v . Schier -
steiner Str .27, P.l .

Kinderw . , gut erh .,
40.— , zu verkaufen
Saalg . 24/26 , H .P.r .

Grasmähmaschine,kl .
zu verkauf . 8.—.
Schloß , Marktstr .

Matratzen für zwei
Betten aus nur gut

*

Hause zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
M 742 an den T.-V.

Federbett , g. e . , ges .
Ang , u . L 742 TV.

Ihre alte Schreib¬
maschine kauft W.
Grase , am Schiller -
platz . Tel . 23325.

Zimmerwagen , gut
erh . , mit Matratze
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 745 TV.

K.- Sportwagen , gut
erh ., zu kauf . ges .
Ang , u , M 743 TV.

Kinder - Sportwagen
gut erhalten , ges .
Ang , u . S 744 TV.

Kinder - Sportkarre '
zu kaufen gesucht .
Ang , u. B 744 TV.

Gart .-Kind .- Schaukel
gut . erh . , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . T 742 T.-Verlag .

Gasbackofen , 3- od .
4flam . . gut erhalt . ,
gesucht . Angeb . m .
Preisangabe unter
M 745 an den T.-V.

Gasherd m . Badeofen
gesucht . Angeb . u .
L 743 an den T.- V.

Kochplatte , elektr . ,
u . elektr . Heizöfdi .
gesucht . Sprenger ,
Yorckstraße 17, 4.

Küchenherd m. Rohr ,
Höchstmaß 100x60
cm , gesucht . . Ang .
u. M 744 an T.-V.

Amboß , kl . , zu kauf ,
gesucht Karlstr . 28
Mittelbau , Büro . —
Telefon 24755.

Kaffeemühle , elektr .
od . türkisch , sofort
zu kaufen gesucht .
Ang , u , K 731 TV.

Liefervagen , auch
4- Rad , z. kauf . ges .
Ang , u . B 735 TV.

Däm .-Fahrrad , gebr .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F. 740- TV.

Damenfahrrad zu
kaufen gesucht . An -
geb . u. L 740 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halt . , gesucht . Ang .
u . A 299 an T.-Vl.

Gasbackofen , 4 FL ,
nur erstklassig , zu
kaufen ges . Bitte
Angebote mit Preis
u . B 730 an T.- VL

HEIRATEN

Mädel , kath ., 29 J .,
1,70 m groß , natür¬
liches Wesen , gute
hausfraul . Eigen¬
schaften und viel¬
seitig interessiert ,
wünscht d . Bekannt¬
schaft . eines gebild .
kath . Herrn In sich .
Stellung zw. Heirat .
Bildzuschriften unt .
A 514 an den T.-V.

TAUSCH

Suche Paar flache
Abendschuhe , schw .
(Größe 39) . Gebe
ebensolche m. hoh .
Absatz . Frau A.
Bothe , Kaiser -Fr .-
Ring 24, Part . I.

Tausche mod . neu¬
wert . schwarze H.-
Halbschuhe , gegen
ebens . mod . Dain .-
Scfauhe, Gr . 5Vt -6.
Ang , u . B 745 TV.

Lederschuhc , braun ,
Gr . 38, gut erh .,
geg . ebensolche 39,
zu tauschen gesucht .
Adr . im T.- Vl. Ef

VERSCHIEDENES

Abend - Anzug , grau
od. schwarz , Gr . 54
b . 56, für einige
Tage leihweise geg.
Barzahlung gesucht .
Einlang . H 746 TV.

Wer übemlmmtregel -
mäßig Vervielfält .?
Pr .- Ang G 745 TV.

Wer bessert Leib - u .
Bettwäsche ausi
Ang. u . F 745 TV.

IMMOBILIEN

Haus in Wiesbaden od . nächster Umgebung
von Selbstreflektanten zu kaufen ge¬
sucht . Barauszahlung . • Vermittler an¬
genehm . Angebote unter Z 645 an den
Tagblatt -Veriag .

KAUFGESUCHE

Antike Möbel und andere , Teppiche , Bit-
der und Rahmen , Kunst - und Aufstell -
sachcn , Jagd - u . Operngläser , Porzellane ,
Zinngeschirrc , Kristall n . andere Gläser
•kauft Ständig Klapper , Taunusstraße 40 ,
Telefon 28459. _____________

Klaviere , alte Schallplatten , Radiogeräte ,
kauft ständig Klapper , Taunusstraße 40
u . Moritzstr , 3. Telefon 28459._______

P8düdsten
~

ünd
~

Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH -
Möbeltransport Telefon 59816

Barometer zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
F 746 an den T.- V.

Rcisekoffer zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
S 745 an den T.-V.

Radio gesucht . An -
u . D . 743 T.- Verlag .
Radio soL zu kauf ,

gesucht . Angeb . u .
W 740 an den T.-V.

Radioröhre R . E. O .
34 oder ähnliche
zu kaufen gesucht .
Kilb , Kl . Weber -
gasse 7 , 1 r .

Herrenzimmer , gut ,
zu kauf . ges . Ang .
Tel . 60626 o . schrift .
u . H 745 an T.-Vl .

Küchenbüfett gesucht
Ang , u . T 733 TV.

Wohnzim .- Tisdi und
4 Stühle , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 743 TV/

Schlafzimmer , mod . ,
(2 Betten ) komplett
zu kaufen gesucht .
Angebote - u . D 740
an den Tagbl .-Verl .

Schlafzimmer (zwei
Betten ) sucht Priv .
zu kaufen . Angeb .
u . W 743 an T.- Vl.

Wohnzimmerschrank
und Nähmaschine ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An¬
gebote mit Preis
u , H 744 an T.-Vl .

Kinderbettchen , gut
erhalten , gesucht .
Ang , u . F 744 TV.

Bettstelle , Metall ,
weiß , mit Sprung - ,
rahmen zu k . ges .
Ang , u . T 741 TV.

Sprungrahmen oder
ganzes Bett zu
kauf , gesucht . An -
geb , u W 744 TV.

Matratzen f ., 2 Bett .
2 Steppdeck . Läuf . .
4 m Jg . , alles gut
erhalt / aus gutem
Hause ges . Angeb .
u. W . 7*3 T.-Veri .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterungen : W =
Wochenschlußandacht ; HG = Haupt¬
gottesdienst ; GF — Gottesfeier ; KdG
== Kindergottesdienst '; F =* Feier¬
stunde . — Samstag , 5. September :
Bergkirche : 20 W, Dr . Vömel ; — Sonn¬
tag , 6 Sept . : Marktkirche : 10 HG, von
Bemus ; 11.15 KdG . — Bergkirche : 10
GF , Mulot ; 11.15 KdG, v. Bernus . —
Ringkirche : 10 HG , Hahn ; 11.15 KdG,
Hahn ; 11.15 KdG Klarenthaler Straße 2,
Mulot . — Lutherkirche : 10 HG , Dr .
Vömel ; 11.30 KdG ; Di . 20, Dr . Vömel .
— Kreuzkirche : 10 GF, Keller ; 11.15
KdG . ; Mi . 16 F , Mulot . — Paulinen -
stift : 10 GF , Eichhoff . — Ludwig -Eibach -
Haus : 10 HG . D . Korthcuer , ansdil .
KdG i . Wortm .-Weilstift . — W.-Biebrich :
Hauptkirche : 10 HG , Cuntz , 11.15 KdG ;
Waldstraße : 10 HG, Alberti — W.-
Dotzheim : 10.30 HG , Bars ; 11.30 KdG.
— W.- Sdrfersteln : 10 HG , Weimar ; 11
KdG ; Mo . 20 Miss .- G. — W.-Bierstadt :
10 HG , Zimmermann ; 11 KdG. — W.-
Sonnenberg : 10 HG , Lic. Dr . Grün ;
11 KdG ; Do . 20 Wartburg . Lic. Dr .Grün .
— W.- Rambach : 13.30, Lic . Dr . Grün .
-— W.- Erbenheim : 10 GF, Wjck.

Katholische Kirche . St Bonifatiuskirche ;
So . M 6 7, 8 9, 10, 11.30 ; Werkt . 6.30,
7.15, 9. Beicht : Sa . 16—19.30 u . nach
20.15, So . 6—8. — Dreifaltigkeitskirche :
So . M. 7, 8.30, 10 Uhr . Wo. tägl . 7 ;
MI. 6.20 Uhr . Andacht : So.- 14.30 u . 20,
Sa . 18 Uhr . Beichtgel . So. ab 6.30, Sa .
16—19 Uhr und nach 20 Uhr . —
Maria -Hllf - Kirche : So. M. T , 7. 8, 9, 10;
And . 20 Uhr . Werkt . M. 6.30 u. 8.30 ;
Di . u Fr . 1. M. 6.15 Uhr ; Beichtgel . :
Sa. 16—19 u . n. 20, So. ab 6 Uhr . —
St . Elisabethkirche : So. M. 6, 7.30, 8.45,
10 end 11.30 Uhr ; And . : So . u. Di. 20 ;
Werkt M. 6.30, 7.15 u. 8-Uhr ; Beichtgcl . :
Sa. 16— 19 u. n. 20 , So. u. Di. bis 8,
Fr . 17— 19 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Str . : 10 Uhr .
Freikirchen : Chris )!. Gemeinde Wiesbaden ,

Schwalbacker Str . 44 : So . 20 u. Mi. 20,
bisher 20 .30 Uhr . — Baptistengemeinde ,
Adlerstraße 19: So . 16 GD, Mi. 19 GD .
Ev.- luth . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Str 8 : So. 10 HG . Pfr . Eikmeier .
Ev. luth . Gemeinde , Dotzheimer Str .4 . 1 :
So . 9 % Beichte , 10 HG u . Abm. Pfr .
Fritze .

Verein derKünftler

und Kunftfreunde

KONZERTE
1942/43

Sonntags vorm . 11 Uhr
im Residenz - Theater :
2$ . Okt . , 8. u . 29. Nov . ,• fe. Dez . , 10. u . 24. Jan . ,
14. Februar , 28. März .

Stroß - Qumtett , Mozarteum - Quartett ,
Gieseking , Karl Erb (mit Hermann
Reutter ) , RosI Schmid , Quartette dl
Roma , Elly Ney , Kammertrio für alte
Musik (Ramin , Wolf , Grümmer ) .
Stammkartenpreise 8.50 bis 22.50 RM ,
Ausgabe der Stammkarten ab 10. Sept ,
ohne weitere Anmeldung bei A. L.
Ernst , nur Taunusstraße 13. Stamm -
karteninhabem des Vorjahres werden
ihre Plätze bis 30. Sept , reserviert .
Stammkartsnausgabe scnließt 17. Okt .

Kurhaus

Wiesbaden

Samstag , den 5. September ,
20 Uhr :

Musical - Revue

Antonio

BazzaneUa
Solisten : Nina Mercadantc , Neapel ,

Meisterin der Mandoline ,
Alo Monreal , Klavier - ü .
Akkordeon - Virtuose , Rö -
dolfo Bonato , Mailänder
Scala , Gesang , Bruno Baz -
zanella , Akrobat . Tänzer ,
Nadia la Vanko , Tänzerin

Eintrittspreise : 1.20 , 1.70, 2.20 , 3.20,
4.20 RM (einschl . Garderobegebühr ) .

WALHALLA
Film und Variete

Der neue Bavaria -Film , der die
Herzen des Publikums im Sturm er¬
obert hat !

Das große Spiel
mit Renä Deltgen , Maria Andergast ,
Lucie Höflich und Spielern der deut¬
schen Nationalmannschaft . Der letzte
Akt des FHms ist in Farbenauf¬
nahmen festgebalten .
Bühne : Des großen Erfolges wegen
Doris Talmagde , die Scballplatten -
und Rundfunksängerin . Eine weitere
Darbietung : Behrens und Worth , das
ausgezeichnete Tanzpaar .

Jugend hat Zutritt !

Heute 15.00 , 17.10 und 20.00 Uhr ,
Sonntag auch 13 Uhr .

APOLLO
Moritzstraße 6

Jenny Jugo , Gust . Fröhlich , Rudi
Godden f , Walter Steinbeck f

Die kleine und
die große Liebe

Der Herzensroman eines Kron¬
prinzen und einer Flugzeug -
Stewardeß .

Nicht für Jugendliche .

am Kurhaus

Marika Rökk , Wolf Albach - Retty ,
Maria Eis , Axel von Ambesser

Tanz mit dem

Kaiser
Ein glanzvoller , festlich - schöner Film ,
der entzückt und begeistert 1

Nickt für Jugendliche .

Hühneraugen
auch zwischen
den Zehen ver¬

langen Pflaster ,
die das Übel an der Wurzel

fassen . - Pflaster , die sich seit
J ahrzehnten gut bewährten :

Scholls

Lino - Pads

CAPITOL
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Frankfurter

Hypothekenb ank
UNTERRICHTWiesbaden (Am

Die Beerdigung

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

In tiefem Schmerz :
Familie Carl Ruckes

Mühlberg 2) , 4. 9. 42.
findet am Samstag ,
9 Uhr vom Haupt -

FRANKFUBT A. M.

Adolf - Hitler -Anlage 8

Fernsprecher 30061

Gold ,
Diehl ,
Frau ,
Paula
Hanni

Medopharm - Arzneimittel

sind nur Apotheken

erhältlich .

Führer und Vaterland gestorben
Ruhe sanft in fremder Erde !
In tiefer Trauer : Willi Wüstner
und Frau , Geschwister und alle
Angehörigen .

söhnen und neun Enkelkindern
Wiesbaden , den 3. September 1942.
z . Z. Luisenstraße 14 bei Bachmann

Die Einäscherung findet am Samstag ,
5. Sept . , um 12 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt . Es wird gebeten , von Kranz -
und Blumenspcnden abzusehen .

Wiesbaden ? Schwarzenbergsträße 7.

Mit den Angehörigen trauern um ihr
braves Gefolgschaftsmitglied

Der Betriebsführer und die Gefolg¬
schaft der Wiesbadener Eisengießerei
Franz Stark .

Philippine Lentz
geb . Weidenfeiler

Trägerin des Mutterkreuzes in
In tiefer Trauer : Frau Julie
geb . Lentz , Jean Lentz und
Tilli Stricker , geb . Lentz ,

Am 2. September 1942 verschied plötz¬
lich und unerwartet unsere liebe , gute
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante , Frau

Danksagung .
Herzlichen Dank allen , die beim Tode
unseres lieben Entschlafenen Wilhelm
Helfrich , Auktionator und Taxator ,
durch Kranz - und .Blumenspenden , so¬
wie durÄ Wort und Schrift und durch
das letzte Geleit seiner gedachten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alfred Helfrich

Wiesbaden , den 3. September 1942.
Klopstockstraße 19, 1.

guter , hoffnungsvoller jüngster
mein lieber Bruder , Schwager
Onkel , Parteigenosse

Karlheinz Ruckes

im Alter von 20 Jahren nach

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme in Wort und Schrift , sowie für
die Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Herrn
Johann Zechmann , sagen wir herz¬
lichen Dank .

In stiller Trauer : Frau Wilhelmine
Zechmann , geb . Mohr , Johann Andre
und Frau , geb . Zechmann , und
Enkelin Mina

Wiesbaden , den 3. September 1942.
Steingasse 32, z. Z. Webergasse 46, S. 1

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m.b .H . München 8

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine liebe
Frau , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante , Frau

Elisabeth Raimund

geb . Altbürger , verw . Kunz ,
im Alter von 61 Jahren , nach langer ,
mit großer Geduld ertragener Krank¬
heit am 1. September 1942 entschlafen
ist . Ein treues Mutterherz hat auf¬
gehört zn schlagen .

In tiefer Trauer : Georg Raimund ,
Maria Kunz , Familie Friedr . Kunz ,
Koblenz Erich Kunz , z. Z. i . Felde ,
und Familie , Rudi Kunz , z. Z. im
Felde , und Familie .

W.- Freudenberg , Astern weg 41.

Die Beerdigung findet Samstag , den
5. September , nachm . 15 Uhr aqf dem
Waldfriedhof W.- Dotzheim statt .

Heute starb nach kurzer , schwerer
Krankheit im 73. Lebensjahr meine
Schwägerin , unsere Tante , Fräulein

Auguste Diehl

Ihr Leben war hilfsbereite Liebe ; ihr
Andenken wird gesegnet bleiben .

Emil Wagner , Frau Dr . Friedemarie
Kunkel , geb . Wagner , Dr . med .
Karl Diehl

Wiesbaden (Rheingauer Straße 15) ,
Godesberg und Sommerfeld , 2. 9. 1942.
Die Feuerbestattung findet Samstag ,
den 5. September , vormittags 11 Uhr
auf ^ m Südfriedhof statt .

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief sanft , nach längerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
doch unerwartet , meine innigstgeliebte
Tochter , unsere treue , gute Schwester

Elsa Hertz

In tiefem Schmerz :
Clara Hertz und Geschwister

Wiesbaden , den 2. September 1942.
Kochbrunnenplatz 2.

Danksagung . •
Herzlichen Dank allen , die beim Tod
unseres lieben Entschlafenen , Ob .-Vor¬
mann der TN. Heinrich Müller , durch
die vielen Kranz - u . Blumenspcnden , so¬
wie durch Wort und Schrift und durch
das letzte Geleit seiner gedachten .

• In tiefer Trauer : Frau Heinrich
Müller Wwe . , Gustav - Adolf Müller
und . Frau , Agnes Müller , Schwester

W.- Dotzheim , Kirchgasse 22.

Wir gewähren Darlehen
zur Aufbringung des Ab¬

geltungsbetrages für die

Hauszinssteuer .

Auskünfte bereitwilligst

Unerwartet ist am 1. September unsere

Mechthild

für immer von uns gegangen .
In stiller Trauer :
Familie Otto Schibberges

Wiesbaden, " den 4. September 1942.
Riedstraße 20.

Ein sanfter Tod erlöste meinen lieben
herzensguten Gatten , Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel , Vetter und Neffen ,
Herrn

Heinrich Müller
Lehrer

von seinem geduldig ertragenem Leiden
im Alter von 45 Jahren . Sein ^ Leben
war nur Sorge und Liebe für die
Seinen .

In tiefer Trauer : Johanna Müller ,
geb . Ommert , Kinder Friedel und
Lieselotte , Familie Wilhelm Müller
nebst allen Angehörigen

Lindschied bei Bad Sdiwalbach , Wies¬
baden (Platter Str . 30, 1) , 3. 9. 1942.
Die Beerdigung findet am Montag ,
7. September , vorm . 10 Uhr vom alten
Friedhof an der Platter Straße aus
nach dem Nordfriedhof statt .

Lentz , Karl Lentz und Frau , -------
Crass , geb . Lentz , Hertha Glöckner ,
geb . Lentz , Frieda Bachmann , geb .
Lentz , Kurt Lentz und Frau , Rudolf
Lentz und Frau nebst Schwieger -

Ursula geht zum Theater » .
“

.
"
:

'
« : ® . . ,

Wir erhielten die traurige Nachricht ,
daß unser über alles geliebter , herzens -

"■ ** Sohn ,

überstandener schwerer Verwundung
und Entlassung aus dem Lazarett und
Heer tödlich verunglückt ist .

kann bei allen waschbaren N
Wollsachen m.Sicherhell durch M
eine Nafjbehandlung mit

MOVIN

MOTTENS ALZ §
vermieden werden . Die Wolle
wird von der Motfenraupe
nicht mehr gefressen und 75
bleibt unverändert in Form ,
Farbe und Geruch .

" Wenn Ihr Drogist keinen Vor - M
rat hat , dann kann er von uns

" Ware erhalten .
Packungen zu
RM 0,47 und 0,80 M

DRUGOFA
GMBH Zl

Berlin - Chbg . 2 5g

für
ist .

Danksagung . Statt Karten .
Herzlichsten Dank allen , die beim
Tode unseres lieben Vaters , Sdtwieger -
vaters , guten Großvaters , Schwagers
und Onkels , Herrn Moritz Mücklich ,
in Kranz - und Blumenspenden , sowie
durch Wort und Schrift und durch das
letzte Geleit seiner gedachten .

Elly Stiilger , geb . Mttcklich . Wilhelm
Stillger , Anita und Wilfried als
Enkelkinder .

Wiesbaden , den 4. September 1942.
Westendstraße 4.

*
Das Schicksal nahm mir meinen
lieben Mann , meinen einzigen ,
unvergeßlichen Sohn , Schwieger¬

sohn und Neffen

Ernst Rumpf
Uffz . in einer Inf .- Ers .- Abt .

im Alter von 31 Jahren .
fli tiefem Schmerz , im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :
Leni Rumpf , geb . Linn

Krefeld (Schönwasserstraße 17) , Wies¬
baden , den 31. August 1942.
Von Beileidsbesuchen wolle man bitte
Abstand nehmen .

* In höchster soldatischer Pflicht¬
erfüllung gab mein über alles
geliebter , herzensguter Mann ,

Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Neffe

Karl Krämer
Gefreiter in einem mot . Inf . -Reg .

bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten am 10. August im blühenden
Alter von 24 Jahren sein junges Leben .
Wer ihn gekannt , weiß , was wir
verlieren .

In tiefem Schmerz , und unsagbarem
Leid :' Frau Lydia Krämer , geb .
Winkler , Fam . Nik . Krämer , Eltern ,
Familie Karl Winkler , Schwieger¬
eltern , nebst allen Angehörigen

Wiesbaden * (Riehlstraße 19) , Mainz -
Ginsheim , Mz .- Amöneburg , Bauschheim ,
den 3. September 1942.

Der grüne Turvan
Um Haaresbreite an der Erfahr vorbei

Es war kurz vor Ausbruch des Krieges in Ostasien . Ein ge¬

wisser van Doorn , Sammler von exotischen Kuriositäten , beiuchte

am Vorabend seiner Abreise nach Europa noch rasch das Einge¬
borenenviertel von Batavia, - um irgendeine kleine Rarität zu

erstehen . Aus seinem Bummel durch die belebten Straßen sic ! ihm
ein Javane durch einen wunderbaren Turban aus grüner , alter

Seide , mit einem weißen Perlenlettchen umwunden , aus . Für
van Doorn stand es sest , dah er diesen Turban haben müsse Doch
der Eingeborene schüttelte auf jedes Angebot den Kops . Er sei

nicht verkäuflich , da es sich hier um ein Erbstück handle , meinte

er . Van Doorn ließ nicht locker , bis der Javane endlich mit » ci>

schmitztem Lächeln folgendes Ecschäft oorschlug : „ Konnten Sie sich

entschließen , mir für meinen Turban den Diamantenring zu
geben , den Sie da am Finger tragen , außerdem noch die goldene
Armbanduhr , und wenn Sie dann noch 200 Gulden drauflegen
wollen , so weiß ich nicht ob ich dankt noch widerstehen konnte c
Der Eingeborene bildete sich dabei nicht im Traum ein , daß der

Europäer auf diesen ungleichen Tausch eingehen wurde , er hatte
diesen Vorschlag nur gemacht , um den zudringlichen Mann los -

zuwcrden . Aber van Dorn , der sich dieses seltene Prachtstuck eines

Turbans nun einmal in den Kopf gesetzt hatte , zog sosort seinen
Brillantring vüm Finger , löste seine Armbanduhr und

„holte auch

seine Brieftasche aus dem Rock , bereit die gesorderte Summe zu
erlegen .

Seufzend erhob sich der Eingeborene , und machte sich dran ,
den Turban vom Kopf zu lösen . Doch was war das ? » touneno

sah van Dorn , wie der Mann plötzlich >ahl im Gesicht wurde , mit

den Händen um sich griff und schließlich lautlos zu Boden siel .

Nachbarn aus den umliegenden Vcrtaufsbuden kamen herbei -

gelaufen und lieferten den Ohnmächtigen in das Krankenhaus eis .
Van Doorn , der mehr um feinen Turban, . als . um den Mann o«.

sorgt war , fuhr sofort in das Hospital und ließ sich beim Direktor
melden . Er erklärte : „ Ich fahre morgen früh mit dem Dampfer

nach Europa zurück . Ich war eben dabei , mit dem eingeborenen
Händler , der eben bei ihnen eingeliefert worden ist , einen Tausch

abzuschlietzen , als der Mann plötzlich zusammcnbrach Die Sache .

ist nun die : Ich möchte um jeden Preis den Prachtturban er .

werben , den er '
auf dem Kopse hatte . Könnte ich nicht meine

Zahlung an Sie leisten und würden Sie mir dann den Turban

überlasten ? "

„ Um Eotteswillcn "
, unterbrach ihn da der Direktor . „Zu aller »,

erst beantworten Sie mir die eine Frage : „ Haben ote irgendetwas ,
was der Mann am Leibe trug , berührt ? " Van Doorn verneinte .

„ Run das ist gut
"

, sagte sichtlich erleichtert der Direktor „sonst

hätte ich Sie selbst gegen Ihren Willen unter Quarantäne halten

müssen . Der Mann , der eben eingeliefert wurde , ist nämlich

cholerakrank . Niemand in der Stadt darf wissen , daß einige
Cholerafälle vorgekommen find , sonst wäre eine Panik nicht zu ver¬
meiden ! Was nun den Turban anbelangt so behalteik Sie ruhig

Ihre Wertgegenstände . Alles was der plötzlich Erkrankte auf dem

Leibe trug wird eben jetzt verbrannt !" '
'

Van Doorn verließ fluchtartig das Hospital . Zum erstenmal
in seinem Leben war er , der leidenschaftliche Sammler , froh , daß
es ihm nicht gelungen war , ein so begehrtes Objekt zu erwerben .

Ihre Vermählung geben bekannt : Alois
Ochs , Unteroffiz , in einem Pionier - Bat . ,
Anneliese Ochs , geb . Delfing . Wiesbaden ,
Hösbacher Straße 36. Trauung am
5. September 15 Uhr in der Dreifältig -
keitskirche . ■

Steinbeck zog seinen Mantel an und verliest das . Garde¬
robezimmer . Die Bühne war menschenleer . Nacheinander
gingen die Scheinwerfer und Lampen aus : nun herrschte
Dunkelheit . Nur die Gänge , die an den Garderoben oor -

überführten . waren noch spärlich beleuchtet . Steinbeck stellte
sich wieder an Ursulas Garderobe auf . Nach einet Werke kam
Lotte Engelhardt heraus . Sie blickte erstaunt auf . als sie
Steinbeck . hier warten iah : dann lächelte sie spöttisch , wahrend
sie sich , kurz glühend , entfernte .

Auch eine von denen , die sich über Ursulas Unglück
freuen werden , dachte Steinbeck bitter und iuhlte . rote be¬
klemmend die Angst vor dem Kommenden wieder in ibm
bochstieg .

eit
„

nte jn Garderobe Ursulas Stimme . „ Gute
Nächt , Frau Henrich !" hörte Steinbeck sie zu der Gardero¬
biere sagen . Dann öffnete sich die Ture .

. .Was tun Sie noch hier , Herr Kapellmeister ? rief
Ursuia bei Steinbecks Anblick . ..Ich dachte , Sie seien schon

langst
^

zu öauk .
Daar jßortr OTjt Ihnen sprechen , Fräu¬

lein Rühl !" erwiderte er und meinte , Ursula müsse ihm das ,
was er zu künden batte , von der Stirne ablesen ..

Aber sie sagte übermütig : ..Wollen Sie mir den Kopf

waschen , weil .ich im letzten Akt einige Male danebenge¬

sungen habe ? . . . Bitte , bitte , lasten Sie mich beute m

Ruhe ! Ich freue mich ja so sehr über unseren schonen Erfolg !

Morgen können Sie schimpfen , so viel Sie wollen ! ,
Stecklingen nebeneinander her , dem Ausgange .zu . ,
. .Es bandelt sich nicht darum . . .

“
. erwiderte Steinbett

0 Dt
.ißas haben Sie sonst auf dem Herzen ? "

Run standen sie vor dem Theater . Der weite Platz lag

im Dunkel . Auf der gegenüberliegenden Seite wartete die

grobe Rühlsche Limousine , tn der Ursula nach den Vor -

stellu ^
en

^
beimfubr

^ eint ni (6t im Theater gewesen „zu sein "
,

sprach Ursula , während sie an Sternbecks Seite über den

Platz schritt . . .er säst wenigstens nicht auf seinem üblichen

Platz . Wabrs ^ einllch lieh ibn die Arbeit beute abend nicht

^ '
Steinbeck suchte nach Worten „ Würden Sie ein paar

Schritte mit mir geben . Fräulein Ruhl ?

„ Eewih , gerne '? gab sie zur Antwort , und „wunderte,sich
über Steinöecks Verhalten , das ihr sehr merkwürdig erschien .

Als sie zum Auto kamen , fragte Ursula , den Chauffeur ,
ob ihr Vater nicht im Theater gewesen sei . Er verneinte

heftig und öffnete den Wagenichlag .

Frankfurter Börse vom 4 . September . Aktien gaben meist um
Bruchteile eines Prozents nach , so Daimler , Stahlverein , Mannes¬
mann , Waldhos und AEG . Westdeutsche Kaufhof verloren 2Vz % ,
Feldmühle und Junghans je 1 % . Dagegen Lahmeyer VI i und
Reichsbankanteile l ' /z % fester . Reichsaltbesitz 166 °/>, Steuergut¬
scheine I 104 . Jndustrieobligatiouen gaben im Zuge der Renditen -
Anpassung weiter eher leicht nach . Im Freiverkehr Elsästisch -
Badische Wolle nach Pause 134 .» Tagesgeld 1 % ._________________

5. Sept . , vorm .
portal des Nordfriedhofs aus statt .

Spanisch weiter Gerichtssprache aus den Philippinen

Toki » , 3 . Sept . Der Oberste Richter des Obersten Gerichts -

Hofes der Philippinen . Joseph L a u r e l , gab am Donnerstag be » ■

kannt , dah die spanische Sprache bei den philippinischen Gerichten
weiterhin in Gebrauch bleibt .

„ Wollen wir nicht fahren , Herr Steinbeck ? sagte Ursula

zu dem Musiker . „ Wir können uns auch tm Wagen unter¬

halten . und ich bringe Sie dann zu Ihrer Wohnung .

.Es wäre mir lieber , wenn wir gehen, . wurden , er¬

widerte Steinbeck schnell . Und , zu dem Chauffeur gewandt .

„ Fahren Sie bis zur Rheinstrabe : dort warten Sie auf

Ursula schlug den Mantelkragen hoch ; es war em kub er ,
feuchter Abend . „ Wenn ick mir einen « chnuoien hole und

am Freitag nicht singen kann , sind Sie schuld daran , sprach

sie in scheinendem Tone zu Steinbeck . . „
Er antwortete nicht . Den Kops gelenkt , ging er die nur

wenig belebte Strahe hin . .
„ Nun verraten Sie Mir endlich , was Sie mir M lagen

haben !" sprach Ursula nach einer Weile , da Steinbeck noch

immer schwieg . v . . . . .
Unbewußt verlangsamte der Musiker seine Schritte . „ Ls

handelt sich . . . um Ihren Vater , Fräulein Ruhl . , . .
Ursula sah erstaunt auf . „ Um meinen Vater / Wie meinen

„ Sie wunderten sich , weil Ihr Vater nicht im Theater

war . . . er ist plötzlich erkrankt . .
„ Erkrankt ? " kam es bestürzt zurück . „ Mein Vater war

doch heute abend noch völlig gesund , ich war kurz vor der

Vorstellung bei ibm in der Bank . . .“ . . m
Sie faßte Steinbeck am Arm . „ Was fehlt meinem Vater .

Ist es schlimm ? "

In Steinbeck war mastloser Aufruhr : er brachte , es kaum

mehr fertig , ruhig zu sprechen . „ Ja . Ihr Vater ist sibwor

krank . . . die Nachricht tarn wahrend der Vorstellung . Herr

Eraenert meinte . Sie sollten nicht beunruhigt , werden , da

die Aufführung auf jeden Fall zu Ende geführt werden

,
mlRtCS6roer krank ? " wiederholte Ursula unb ging schneller .

„ Dann verstehe ich nicht , dal Sie mich , nicht sofort heim -

fabren lieben ! Ich kann doch nicht hier spazierengehen ,
während mein Vater dahejm krank liegt ! .

Nach ein paar Schritten hielt sie iah inne . Angst sab mit

einem Male in ihren Augen . Angst zitterte tn ihrer Stimme ,
als ^ bastiAssagtê einen triftigen Grund dafür gebäht

. haben , dab Sie auf mich gewartet und mich um eine Unter «
*

rebung gebeten haben !"
.. . „

„ Ich wollte verhüten , bau Sie erschreckt mürben . . „
„ Erschreckt ? Sie sprechen so sonderbar , Herr Steinbeck .

Ein Beben lief durch Ursulas Körper : tn einem erdrückenden

Ahnen , das über sie gekommen war . sttetz sie hervor , „ „ « le

verbergen mir etwas ! Sie verbergen mir etwas . . . .
Kurzes Schweigen .
„ Ihr Vater lebt nicht mehr . . .
Ursula schrie auf . Ihre Hande umklammerten bteientgen

Steinbetfs .
^ me £)I ? . . . Das ist doch nicht möglich . . .

"

Sie taumelte . Steinbeck . Mg sie auf . Er fühlte , wie

Schmer ; unb Verzweiflung sie icöuttelten . Plötzlich brach

sie in hemmungsloses Weinen aus
Grenzenloses Mitleid mit Ursula erfüllte Stembcd . Er

wollte ihr tröstende Worte sagen :, aber , was konnten Worte

helfen gegen das Leid , das rote ein Blitz auf Ursula herab -

gefahren war und sie zerschmettert hatte ? .
' Ursula hob das bleiche Gesicht . „ War es ein Schlagan¬

fall ? . . .
“ kam es kaum hörbar über ihre Livven . .

Steinbeck zögerte mit der Antwort . Durfte er Ursula

jefit bie ganze Wahrheit sagen ? Aber — wenn er schwieg ,
würbe sie bann nicht bock in wenigen Minuten erfahren , was »

geschehen war ?
„ Ihr Vater hat sich erschosien . . . „ „
Ursulas Hände machten eine Bewegung , als wollten sie

^ ^
Îch

^
will Chefin ?

" '
rief sie verzweifelt und hastete die

Stra
(5Iet <6ni>atauf batten sie das wartende Auto erreicht .

„ Ich bringe Sie nach Sause "
, sprach Steinbeck und half

^ ^ ^ Bie
^ kbFô '

toB ^ ie dann im Wagen . Sie .sprach kein

Wort . Sie weinte nicht mehr . Ihr Eesicht war wie zu Stern

CrftaSis sie an der Rübllche .n Villa angekommen waren

öffnete die Hausdame . Aufweinend nahm sie Ursula in ihre

Er selbst würde ihr nachher die Kunde , vom Tode ihres
Vaters mit schonenden Worten sagen , damit sie dem Furcht¬
baren nicht unvorbereitet gegenübergestellt werde .

Steinbeck hätte später nicht mehr erklären können . , wie
er diese Vorstellung zu Ende geleitet batte . Wie unter einem
lastenden Banne stand er , beinahe unbewußt dirigierte er ,
gab er den Musikern , ben Sängern und Sängerinnen die
Einsätze . ' • .

Das herrliche Terzett war verklungen . Oktavian „und
Sophie von Faninal sangen ihr Glück in zärtlichen Tonen
hinaus , letztes sprühendes glitzerndes Spiel des Orchesters
-- bann fiel ber Vorhang . c _

Es gab iubelnben Beifall , kaum enbenbe Hervorrufe ber
Künstler . Als Steinbeck über bie Bühne ging , um sich zu
feiner Garberobe zu begeben , eilte Ursula Ruhl auf ihn zu

• und falte ibn bei der Hand .
„ Sie müssen mit vor den Vorbang , Kapellmeister !" rief

sie , glückstrunkene Freude über den grölen Erfolg strahlte
aus ihren Mienen .

Steinbeck war der Hals wie zugeschnürt . Ich verzichte !"

„ So kommen Sie doch , Herr Steinbeck ! Die Vorstellung
ist ja nur durch Sie so gut geworden !"

Rücksichtslos drängte Steinbeck sie weg . ..
„ Halten Sie sich nicht länger bei mir auf . oraulein Ruhl !

Geben Sie vor den Vorbang , sonst nehmen Ihnen die anderen
allen Beifall weg !"

D .- Armbanduhr am
2. 9. verlor . , klein
längt Format . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung Mainzer
Straße 88b._________

Tasche , schwarz , in
Bierstadt verloren .
Wiederbringer hohe
Belohnung . Ab¬
zugeben Fundbüro
oder Wiesbadener
Straße 25, Parterre ,
bei Busch .__

Schweinsleder -Hand¬
schuh (links ) Mitt¬
wochabend Weber¬
gasse , Langgasse .
Bleichstraße ver -

> loren . Gegen Be¬
lohnung und Un¬
kosten abzugeben
bei Allebrand ,
Emser Straße 48.

Portemonnaie , tot ,
Donnerstag zwisch .
7 u . 8 Uhr Yorck -
strale verloren . In¬
halt zur Belohn .
Abzugeben . Yqrck -
straße 21 . 4 Iks .

Frau verlor oder hat
liegen gelassen eine
Raucher - u . Kleider -

- karte , auf Namen
Luise Enders , in
der Zeit von 28. b .
30. August 1942.
Karten waren nur
zur Aufbewahrung .
Ehrlicher Finder
wird gebeten , dies ,
gegen

"
Belohnung

auf dem Fundbüro
abzugeben , da die
Karten nicht mein
Eigentum . Frau
Auguste Schwarz
Oranienstraße 19.

Kostümjacke , gestr .
Dienstag , 2 Uhr ,
vor der Bois -Likör¬
stube verloren . —
Bitte dieselbe dprt
abzugeben .

#
Am 29. August erhielten wir
die traurige Nachricht , daß un¬
ser lieber Sohn , Bruder , Enkel

und Neffe
Heinz Wüstner

Schütze in einem Inf .-Reg. , Inh . d. EKII
in einem Feldlazarett im Osten im
Alter von 21 Jahren den Heldentod

FAMILIENANZEIGEN

Die glückliche Geburt eines gesunden Mäd¬
chens zeigen an Rita Kasten , geb . Tap -

permann , Dipl . -Ing . Walter Kasten , z. Z.
Leutnant in einer Flakbatterie . Wies¬
baden , Walkmühlstraße 76. den 2. Sep -
tember 1942. ___________

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Joachim Demetz , z . Z. Adelheidstr . 40,
Annelise Demetz , geb . Ballhaus , Hirsch -

graben 4. 5. September 1942.

TIERMARKT

Pferd zu verkaufen
Enders . Obermühle
Hennethal ._________

2 Milchkühe , gute .
zu verkaufen bei

’ Maurer , Wiesbad .-
Heßloch , Wies¬
badener Straße 6.

Fahrkuh , gute , zu
verkaufen . Naurod
Christ , Garten -
straße 4.___________

Rehpinscher , Rüde
1 sehr wachsam
Pr . 60 Mk . Adresse
Tagbl .-Verl . D. n .

Russischer Sprachkurs . Anmeldungen wer¬
den erbeten an die Gaugeschäftsstelle
der Reichsfachschaft Adelheldstraße 34,
Telefon 28205. Vorbereitung auch für
Wehrmachtsprachmittler .

GESCHÄFTS ANZEIGEN
"

Schnittmuster nach Maß auch für Umände¬
rungen . Hofmann Webergasse 3, 2.

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech - Sammel -
S' r. 59226___________________________________

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich .
Wiesbaden . Taunusstraße 9. TeL 59446.
23847. 23848. 23849, 23880. Spedition .
Möbeltransport , Lagerhaus .
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